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Vorwort

Das Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo) als Geodatenmanager im Land 
Sachsen-Anhalt hat die digitale Führung der Geobasisdaten aus den Bereichen Raumbezugsgrundlagen, Liegen-
schaftskataster, Geotopographie und Grundstückswertermittlung in einem integrierten Gesamtsystem voll- 
zogen.

Ziel ist es hierbei, einen bundesweit einheitlichen Grunddatenbestand der Geobasisdaten auf der Grundlage 
des AFIS®-ALKIS®-ATKIS®-Datenmodells der Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Länder der  
Bundesrepublik Deutschland (AdV) vorzuhalten. Das LVermGeo hat die Herausforderung angenommen und  
dieses Vorhaben in Sachsen-Anhalt durch das Amtliche Kaufpreisinformationssystem (AKIS) erweitert.

Aus diesem integrierten Gesamtsystem stellt das LVermGeo den Nutzern aus Wissenschaft, Wirtschaft und 
Verwaltung die Geobasisdaten im AAA®-Datenmodell als Grundlage für vielfältige Anwendungen und für die  
Verknüpfung mit nutzereigenen und fachübergreifenden Informationen zur Verfügung.

ALKIS® - das Amtliche Liegenschaftskataster-Informationssystem - ist das Fachverfahren zur Führung des  
Liegenschaftskatasters. In diesem vom LVermGeo geführten beschränkt öffentlichen Register werden alle  
Liegenschaften (Flurstücke und Gebäude) des Landesgebietes nachgewiesen. Das Liegenschaftskataster ist 
amtliches Verzeichnis der Grundstücke für den Eigentümernachweis im Grundbuch und übt eine Basisfunkti-
on für andere Bereiche aus. Es ist Kern der Geodateninfrastrukturen in Deutschland. Um den damit verbundenen  
hohen Anforderungen der Nutzer an das Liegenschaftskataster gerecht werden zu können, wurde mit ALKIS® eine  
bundesweit einheitliche Geodatenbasis für eine zukunftsorientierte Bereitstellung von raumbezogenen Geo-basis-
daten des Liegenschaftskatasters realisiert.

Für die Geobasisdaten aus dem Bereich des ALKIS® wird mit dieser Publikation anhand von Beispielen das breite 
Anwendungsspektrum der Geobasisdaten Liegenschaftskataster dargestellt. Durch die Kombination des Fachver-
fahrens ALKIS® mit anderen Fachverfahren eignen sich die integrierten Geobasisprodukte für die Nutzung in vielen 
Bereichen des öffentlichen Lebens.

Zahlreiche Behörden, Firmen und Institutionen haben für diese Broschüre eines ihrer Projekte vorgestellt. Daraus 
ist ein eindrucksvolles Bild der Anwendungen unserer Daten entstanden. Allen Beteiligten möchte ich dafür ganz 
herzlich danken und wünsche ihnen auch für die Zukunft viel Erfolg bei der Anwendung der Geobasisdaten des 
LVermGeo in der täglichen Arbeit.

Es bleibt zu wünschen, dass die Leser der Broschüre durch die dargestellten Beispiele dazu angeregt werden, auch in 
ihren Aufgabenbereichen neue Einsatzmöglichkeiten der Geobasisdaten des LVermGeo bei der Visualisierung und 
Analyse von raumbezogenen Fachinformationen zu entdecken.

Das LVermGeo steht Ihnen als Ansprechpartner für Geodienstleistungen gern zur Verfügung.

Jörg Spanier
Präsident des Landesamtes für Vermessung
und Geoinformation Sachsen-Anhalt



Das LVermGeo stellt sich vor

2



Das LVermGeo stellt sich vor

3

Inhaltsverzeichnis

Vorwort 1

Inhaltsverzeichnis 3

Amtliches Liegenschaftskataster-Informationssystem (ALKIS®)

Vorteile von ALKIS® 4-5

Zweck und Inhalt des Liegenschaftskatasters 6-7

Konzeption und Aufbau 8-13

Auszüge, Auskünfte und Dienste

Auszüge aus dem Liegenschaftskataster 14-15

Auszüge aus dem Geobasisinformationssystem 16-17

Integrierte Geobasisprodukte 18-21

Landesspezifische Verzeichnisse, Auswertungen und Übersichten 22-23

Auskünfte über Liegenschaften 24-25

Geodaten-Viewer 26-27

Geodatendienst Liegenschaftskataster 28-29

GeoWebDienste 30-35

Sammlung der Vermessungszahlen 36-37

Datenformate und Aktualisierung digitaler Auszüge 38-41

Nutzungsbedingungen für die Daten des Liegenschaftskatasters 42-43

ALKIS® in Anwendung 44-55

Das LVermGeo stellt sich vor 56-61

Quellenverzeichnis 62



Das LVermGeo stellt sich vor

Das LVermGeo stellt sich vor

4

Amtliches Liegenschaftskataster-Informationssystem (ALKIS®)

Vorteile von ALKIS®

ALKIS® . . . 

.  .  . ist das bundeseinheitliche Informationssystem zur Führung des Liegenschaftskatasters in Deutschland,

.  .  . stellt die Daten des Liegenschaftskatasters bereit,

.  .  . bildet zusammen mit AFIS® und ATKIS® die Grundlage für raumbezogene Informationssysteme,

.  .  . ist Teil des integrierten Gesamtsystems des Landes Sachsen-Anhalt,

.  .  . ist ein wichtiger Baustein der Geodateninfrastruktur (GDI-DE) auf europäischer, nationaler und Landesebene.

ALKIS® wird geführt auf der Grundlage des bundesweit abgestimmten AAA®-Datenmodells des Amtlichen  
deutschen Vermessungswesens. Dabei werden die Grunddatenbestände der Geobasisdaten der Fachverfahren 
AFIS®, ALKIS® und ATKIS® des amtlichen Vermessungswesens harmonisiert bzw. zusammengeführt. In Sachsen-
Anhalt wird ein weiteres Fachverfahren AKIS als Grunddatenbestand eines Integrierten Gesamtsystems geführt.

AFIS® - Amtliches Festpunktinformationssystem

ALKIS® - Amtliches Liegenschaftskataster-Informationssystem

ATKIS® - Amtliches Topographisch-Kartographisches Informationssystem

AKIS - Amtliches Kaufpreisinformationssystem
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Vorteile von ALKIS® auf einen Blick:

•	 ganzheitlicher und objektbasierter Modellansatz,

•	 Anwendung internationaler Normen und Standards,

•	 Interoperabilität der Geobasisdaten im gemeinsamen AAA®- Datenmodell,

•	 Integration aller Daten des Liegenschaftskatasters in einem Verfahren,

•	 bundesweite Einheitlichkeit (Grunddatenbestand),

•	 redundanzarme Datenhaltung,

•	 einheitliche Datenaustauschschnittstelle (NAS).

Mit der Vernetzung von AFIS®, ALKIS® und ATKIS® und der Interoperabilität der Geobasisdaten im gemeinsamen 
AAA®-Datenmodell wurde ein Geobasisinformationssystem geschaffen, das als Grundlage für viele Anwendungen 
und zur Verknüpfung von Fachinformationssystemen und Geobasisdaten dient. Auf dieser Grundlage können Fach-
informationssysteme anderer Geodatenanbieter aufbauen und untereinander vernetzt werden.

Die Daten des Liegenschaftskatasters werden im Fachverfahren ALKIS® nahezu redundanzfrei geführt. Der Daten-
fluss ist somit von der Datenerfassung über die Führung bis zur Ausgabe innerhalb des Fachverfahrens ALKIS® ohne 
Medienbrüche realisiert.

Mit dem Fachinformationssystem ALKIS® wird die Einheitlichkeit des Liegenschaftskatasters in Deutschland auf der 
Basis internationaler Standards und Normen verwirklicht. Den Nutzern steht ein bundesweiter einheitlicher Grund-
datenbestand des Liegenschaftskatasters zur Verfügung. Die einzelnen Bundesländer können weitere Daten führen, 
je nach regionaler Besonderheit oder Anforderung.

Die ALKIS®-Daten werden nach einem konsequent objektbasierten Modell geführt, das die integrierte Bearbeitung 
der Katasterführungsprozesse ermöglicht. Fachnutzer können die Daten objektstrukturiert über eine definierte 
Standardschnittstelle (NAS) erhalten. 
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Amtliches Liegenschaftskataster-Informationssystem (ALKIS®)

Zweck und Inhalt des Liegenschaftskatasters

ALKIS®

Grundbuch Steuerrecht

PlanungsrechtNaturschutz

Flur- 
bereinigung

Immobilien-
bewertung

Raum- 
ordnungsrecht

schafft  
Verbindung zu

dient als 
Grundlage für

Zweck des Liegenschaftskatasters:

•	 amtliches Verzeichnis der Grundstücke

•	 Basisfunktion für andere Bereiche

•	 Basisdaten für die Geodateninfrastruktur in Deutschland

ALKIS® ist das Fachverfahren, in dem flächendeckend und aktuell die rechtsverbindlichen Daten aller Liegenschaften 
(Flurstücke und Gebäude) sowie die nachzuweisenden tatsächlichen und rechtlichen Merkmale geführt werden.

Die in ALKIS® geführten obligatorischen 
Liegenschaftsdaten (zur Geometrie, zur Be-
zeichnung, zur Beschreibung, Eigentums- 
und Grundbuchangaben) begründen den 
Nachweis aller Liegenschaften.

ALKIS®-Daten sind damit Geobasisdaten 
für viele Nutzungsbereiche und erfüllen 
eine Basisfunktion. 

Bestandteile des Liegenschaftskatasters:

•	 Liegenschaftsbuch (beschreibender Nachweis)
•	 Liegenschaftskarte (grafischer Nachweis)
•	 Vermessungszahlenwerk
•	 Liegenschaftskatasterakten mit den Dokumenten der Veränderung

Das Liegenschaftsbuch und die Liegenschaftskarte sind die Nachweise des Liegenschaftskatasters und werden 
im Verfahren ALKIS® geführt. Im Liegenschaftsbuch werden die Liegenschaften (Flurstücke und Gebäude) nach  
bestimmten Ordnungsmerkmalen aufgeführt und beschrieben. In der Liegenschaftskarte werden sowohl die  
geometrischen als auch die grafikfähigen beschreibenden Inhalte des Liegenschaftskatasters lagerichtig dargestellt. 

Die Vermessungszahlen werden in der Sammlung der Vermessungszahlen geführt, wobei zwischen dem Vermes-
sungszahlenwerk und der Sammlung der Dokumente über die Veränderung unterschieden wird. Das Vermessungs-
zahlenwerk beinhaltet die zusammengefasste, geordnete, mathematische Festlegung der Lage der Liegenschaften 
und wird im Verfahren ALKIS® geführt. Die Sammlung der Dokumente über die Veränderung enthält sämtliche  
Dokumente über die Veränderungen des Liegenschaftskatasters (Fortführungsrisse, Liste zum Fortführungsriss,  
Niederschriften über den Grenztermin, Ergänzungskarten, Gemarkungsurkarten, Separationskarten, etc.). Diese 
werden digitalisiert im Dokumenten-Management-System (DMS) geführt.
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Bezugssystem Europäisches Terrestrisches Referenzsystem 
(ETRS89) mit der Universalen Transversalen 
Mercator-Abbildung (UTM)

Geodätische 
Grundlagen

Das ETRS89 ist ein dreidimensionales geo-
zentrisches Bezugssystem. Das geodätische  
Datum ETRS89 ist an die Lage des stabilen Teils 
der europäischen Kontinentalplatte im ITRF89 
(International Terrestrial Reference Frame) ge-
bunden.
Bezugsellipsoid: Geodätisches Referenzsystem 
1980 (GRS80)

Kurzbezeichnung ETRS89_UTM32, ETRS89_UTM33

EPSG-Code 25832, 25833

Die Daten des Liegenschaftskatasters werden in einem bundesweit einheitlichen Lagebezugssystem geführt.

Wesentliche Inhalte des Liegenschaftskatasters:

Bezeichnende Daten Geometrische (darstellende) Daten
•	 Gemarkungsname •	 Angaben über Flurstücksgrenzen
•	 Flurnummer •	 Angaben über Grenzmarken

•	 Flurstücksnummer •	 Gebäudegrundrisse

Beschreibende Daten Grundbuchangaben
•	 Lagebezeichnung •	 Grundbuchkennzeichen
•	 Flächeninhalt des Flurstücks (Buchfläche) •	 Buchungsart
•	 Tatsächliche Nutzung •	 laufende Nummer des Grundstücks im  

Bestandsverzeichnis
•	 Bodenschätzungsergebnisse und gesetzliche 

Bewertung
•	 gesetzliche Klassifizierungen

•	 öffentlich-rechtliche Festlegungen  
(z. B. Bodenordnungsverfahren und Baulasten)

•	 Zugehörigkeiten zu Gebietskörperschaften

•	 Vermerk „streitige Grenze“

Eigentumsangaben

•	 Namen der Grundstückseigentümer und 
Erbbauberechtigten

•	 Inhaber der im Grundbuch eingetragenen  
grundstücksgleichen Nutzungsrechte
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Die Aufgaben Erhebung, Qualifizierung, Führung (Erstein-
richtung, Fortführung), Benutzung und Übertragung von 
Daten werden im Rahmen des amtlichen Vermessungs- 
wesens auch in der Projektsteuerung des AAA®-Basis-
schemas umgesetzt.

Jede dieser Aufgaben äußert sich in einem oder mehreren 
Prozessen (z. B. : Erhebungs-, Qualifizierungs-, Führungs- 
und Benutzungsprozesse).

•	 Erhebungsprozess - Erhebung von Quelldaten der realen Welt oder Erfassung aus Unterlagen  
Ziel: objektstrukturierte Erhebungsdaten als Grundlage der Fortführung

•	 Qualifizierungsprozess - Überführung der digitalen, objektstrukturierten Erhebungsdaten in Fortführungsdaten  
Ziel: Qualitätssicherung und Sicherstellung der Qualitätsanforderungen

•	 Führungsprozess - Überführung der Fortführungsdaten  
Ziel: Bestandsdaten mit Metadaten

•	 Benutzungsprozess - Überführung der Bestandsdaten entsprechend den fachlichen Vorgaben in Präsentations-
ausgaben, Auswertungen, Datensätze, Änderungsdaten) 
Ziel: analoge/digitale Ausgabedaten

Amtliches Liegenschaftskataster-Informationssystem (ALKIS®)

Konzeption und Aufbau

Fachverfahren

Aufgabe

Datenmodell

Schnittstelle

Grundlagen-
vermessung

AFIS®

Liegenschafts-
kataster

ALKIS®

Geotopographie/
Kartographie

ATKIS®

gemeinsames AAA®-Datenmodell

Normbasierte Austauschschnittstelle (NAS)

AAA®-Projekt der AdV

Grundlage der Datenbeschreibung von ALKIS® ist die Dokumentation zur Modellierung der Geoinformationen des 
amtlichen Vermessungswesens (GeoInfoDok). Die GeoInfoDok beschreibt das Modell in einer für die Programmie-
rung und Weiterverarbeitung besonders aufbereiteten Form und gliedert sich in Hauptdokument, Erläuterungen, 
Objektartenkatalog und Signaturenkatalog. Die GeoInfoDok gibt Erläuterungen zu den Daten, Strukturen und Aus-
gaben für AFIS®, ALKIS® und ATKIS®.

Erhebungs-
prozess

Qualifizierungs-
prozess

Fortführungs-
daten

Erhebungs-
daten

Die Prozesse finden in unabhängigen Komponenten statt:

•	 DHK: Datenhaltungskomponente - Datenbank,

•	 EQK: Erhebungs- und Qualifizierungskomponente  
- für den Erhebungs- und Qualifizierungsprozess,

•	 APK: Auskunfts- und Präsentationskomponente  
- für den Benutzungs- und Transferprozess.
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Objektbildungsgrundsätze:

In der objektstrukturierten Modellierung 
können die Objekte nach raumbezogenen 
und nicht raumbezogenen Objekten unter-
schieden werden.

Objekte können Eigenschaften besitzen, 
die selbstbezogen oder fremdbezogen sein  
können.

Objekte

Aus der fachlichen Objektsicht ergibt sich im Fachverfahren ALKIS® die Bildung eigenständiger Objekte. Die geome-
trisch geprägten Objekte können punkt-, linien-, flächen- und volumenförmige Beschreibungen enthalten. Objekte 
ohne Raumbezug beinhalten keine Geometrie und lassen sich nicht auf einen bestimmten Ort festlegen, können 
aber mit anderen raumbezogenen und nicht raumbezogenen Objekten in Beziehung stehen und damit indirekt  
einen Raumbezug haben.

Attribute

Attribute sind die Träger der statischen Informationen der Objekte und werden über einen Namen und eine Werte-
art definiert. Wertearten können sowohl Basisdatentypen (Zahlen, Zeichenketten, Datums- und Zeitangaben) als 
auch komplexe Datentypen wie Geometrien oder Qualitätsmerkmale sein. Attribute können grundsätzlich multipel 
und Zeichenketten beliebig lang sein (Beispiel: Flurstücksnummer, Flächengröße, Entstehungsdatum, etc.).

Relationen

Die in den Fachschemata zu beschreibenden Objekte können fremdbezogene Eigenschaften (Beziehungen bzw.  
Relationen) besitzen. In den Fachschemata können verschiedene Arten von Beziehungen verwendet werden  
(Beispiel: Verknüpfung zweier Objekte - Verbindung Flurstück zu Eigentümer/Person).

Führungs-
prozess

Benutzungs-
prozess

Ausgaben

Präsentationen

+

Metadaten

ALKIS®-
Bestandsdaten

Objekt

Eigenschaft

fremdbezogene
Eigenschaft

(Relation)

selbstbezogene
Eigenschaft

(Attribut)

Nicht raum-
bezogenes

Objekt

Zusammen-
gesetztes

Objekt

Raum-
bezogenes

Objekt

Punkt-
mengen
Objekt

Objektstrukturierte Modellierung im AAA®-Projekt 
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ALKIS®-Datenbestand

Der ALKIS®-Objektartenkatalog - Profil Sachsen-Anhalt - legt die im Liegenschaftskataster von Sachsen-Anhalt zu 
führenden Bestandteile (Fachobjekte und deren Eigenschaften (Attribute und Relationen)) und deren Inhalte (Wer-
tearten) fest und definiert damit den Umfang des Liegenschaftskatasters im Detail (ALKIS®-Fachschema). Das Profil 
Sachsen-Anhalt benennt auf Grundlage der GeoInfoDok neben dem bundeseinheitlichen Grunddatenbestand die 
länderspezifischen Inhalte des Verfahrens ALKIS® für das Land Sachsen-Anhalt. Gegliedert 
wird der Objektartenkatalog in Objektartenbereiche, Objektartengruppen, Objektarten,  
Attributarten, Relationsarten und Wertearten.

Objektartenbereiche (Objektartengruppen):
•	 Flurstücke, Lage, Punkte (Angaben zum Punktort, zum Flurstück, zur Lage, zum  

Netzpunkt, Fortführungsnachweis, Angaben zur Reservierung und zur Historie),
•	 Eigentümer (Personen- und Bestandsdaten),
•	 Gebäude (Angaben zu Gebäuden),
•	 Tatsächliche Nutzung (Siedlung, Verkehr, Vegetation, Gewässer),
•	 Gesetzliche Festlegungen, Gebietseinheiten, Kataloge (öffentlich-rechtliche und  

sonstige Festlegungen, Bodenschätzung/Bewertung, Kataloge, administrative Gebiets-
einheiten).

Amtliches Liegenschaftskataster-Informationssystem (ALKIS®)

Konzeption und Aufbau

Flurstücke,
Lage, Punkte

Angaben zum
Punktort

Angaben zur 
Lage

Angaben zum
Netzpunkt

Angaben zum
Flurstück

Fortführungs-
nachweis

Angaben zur
Reservierung

Angaben zur
Historie

Flurstück

Besondere
Flurstücks-
grenze

Grenzpunkt

Punktkennung

Abmarkung_
Marke

zuständige 
Stelle

ohne Marke

Marke,
allgemein

Abmarkung 
zeitweilig 
ausgesetzt

nach Quellen-
lage nicht zu 
spezifizieren

Objektartenbereich        Objektartengruppe       Objektart                        Attributart                       Werteart

AAA®-Fachschema Objektartenkatalog am Beispiel der Objektart AX_Grenzpunkt
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Die Verknüpfung der Objekte 
des Fachinformationssystems 
ALKIS® erfolgt mit Attributen, 
Relationen, Relationsketten und 
Objektverschneidungen.

Amtliche Fläche
(Attribut)

Flurstückskennzeichen
(Attribut)

Buchungsstelle Grundbuch
(Relation)

Lagebezeichnung
(Relation)

Eigentümer
(Relationskette)

Tatsächliche Nutzung
(Objektverschneidung)

Bodenschätzung
(Objektverschneidung) 23

2

Informationen zum Flurstück

Beispiel einer Relationskette zur Ermittlung eines Flurstückseigentümers

Flurstück
Flurstückskennzeichen

Buchungsblatt 
Buchungsblattkennzeichen

Namensnummer 
laufende Nummer

Person 
Name

Buchungsstelle 
laufende Nummer

Relationsketten dienen dazu, komplexe Inhalte des Liegenschaftskatasters (Objekte) mit ihren Beziehungen abzu-
bilden. Die Abbildung zeigt die Modellierung der Eigentümerangaben und deren Verknüpfung über Relationen im 
Liegenschaftskataster. Relationen gehen sowohl in die eine wie auch in die andere (inverse) Richtung.

1.	 Das Flurstück ist gebucht [Relation] auf der Buchungsstelle. Die Buchungsstelle (z. B. Grundstück) ist die unter 
einer laufenden Nummer [Attribut] eingetragene Buchung.

2.	 Die Buchungsstelle ist Bestandteil des Buchungsblattes (z. B. Grundbuchblatt), das unter einem Buchungsblatt-
kennzeichen [Attribut] geführt wird. Das Buchungsblatt besteht aus einer/mehreren Buchungsstelle(n).

3.	 Die Namensnummer ist Bestandteil des Buchungsblattes. Sie ist die laufende Nummer [Attribut] der Ein- 
tragung, unter welcher der Eigentümer geführt wird.

4.	 Die Namensnummer [Attribut] benennt die Person.

Ebenso kann für jede Person das zugehörige Flurstück gefunden werden.
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Präsentation von ALKIS®-Daten

Der ALKIS®-Signaturenkatalog enthält die Vorgaben für die Präsentation von ALKIS®-Bestandsdaten (Präsentations-
ausgaben). Er regelt die Präsentation der AdV-Standardausgaben (Liegenschaftskarten und Liegenschaftsbeschrei-
bungen).

Konzeption und Aufbau

Amtliches Liegenschaftskataster-Informationssystem (ALKIS®)

Darstellungen der Liegenschaftskarte - Auszug aus dem Signaturenkatalog

Erläuterung zur Visualisierung ausgewählter Objekte des Fachverfahrens ALKIS®

Flurstücksgrenze

Flurstücksnummer

Gebäude mit Hausnummer

Lagebezeichnung

Grenzpunkt

tatsächliche Nutzung

Flurgrenze

Klassifizierung Straßenrecht
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Der ALKIS®-Signaturenkatalog umfasst:

•	 die Signaturenbibliothek (Fläche, Linie, Symbol und Schrift),

•	 die Präsentation (inklusive Ableitungsregeln) und

•	 die Positionierungsregeln.

Die Signaturenbibliothek regelt die Eigenschaften der Signatur, z. B. Farbe, Linienbreite oder Darstellungspriorität. 
Die Ableitungsregeln zur Präsentation legen fest, wie die Informationen aus den ALKIS®-Objekten für die Präsenta-
tion gewonnen und einer konkreten Signaturierung zugeordnet werden können. Eine Positionierungsregel definiert 
z. B. die Position der Hausnummer in einem Gebäude oder die Darstellung der Einzelsymbole bei einer flächenhaften 
Bemusterung.

Signaturenbibliothek und Präsentation sind über die Signaturnummer sowie die Nummer der Positionierungsregel 
miteinander verknüpft.

Die ALKIS®-Präsentationsausgaben dienen der Abgabe von Auszügen aus dem Liegenschaftskataster und dem Geo-
basisinformationssystem nach dem Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt (VermGeoG LSA).

In der Liegenschaftskarte sind die Signaturen gemäß bundesweiter Abstimmung für Darstellungen im Karten- 
maßstab 1:1 000 konzipiert und werden auch für die Maßstäbe 1:500 bis 1:2 000 verwendet. Für weitere abweichende  
Präsentationsausgaben (1:2 500, 1:5 000 und 1:7 500) werden die Signaturen durch Skalieren erzeugt.

Die Blattformate der Liegenschaftskarte sowie der Integrierten Geobasisprodukte werden grundsätzlich im DIN-
Format (hier: DIN A4 Hochformat und DIN A3 Querformat) ausgegeben. Der Ausgabekopf DIN A3 Querformat  
findet auch für größere DIN-Formate Verwendung. Die Liegenschaftsbeschreibungen sowie die Daten in Listenform  
werden ausschließlich im DIN A4 Hochformat ausgegeben.

Präsentation nach dem ALKIS®-Signaturenkatalog

Objektbeschreibung für Signatur

Gebäude für Wirtschaft oder Gewerbe

Gebäude für öffentliche Zwecke

Gebäude mit Hausnummer

Signatur mit Beschreibung

5039	 Signatur einschließlich Flächendecker und Rand

Präsentation

1309	 Signatur einschließlich Flächendecker und Rand

1301	 Signatur einschließlich Flächendecker und Rand
5041	 Beschriftung
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Aus dem Datenbestand des Fachverfahrens ALKIS® können Auszüge aus dem Liegenschaftskataster und dem Geo-
basisinformationssystem erzeugt werden. Die Auszüge aus dem Liegenschaftskataster werden im Maßstab 1:1000 
abgegeben. Sie beinhalten eine Gewährleistungsfunktion, die durch die Sicherstellung der Authentizität (Echtheit, 
Gewähr und Urheberschaft) und der Integrität (Vollständigkeit, inhaltliche Unversehrtheit) der Auszüge erzielt wird.

Auszüge aus dem Liegenschaftskataster werden in definierten Ausgabeformaten mit einem festgelegten Inhalt  
digital oder analog abgegeben, wenn ein Nachweis aus dem Liegenschaftskataster für behördliche Verfahren z. B.  
für einen Bauantrag benötigt wird. Digitale Auszüge werden in Form von Datensätzen in verschiedenen Daten- 
formaten erzeugt. Analoge Auszüge werden als Ausdruck bzw. PDF-Datei mit den folgenden Inhalten abgegeben.

Darstellende Angaben

•	 Auszug aus der Liegenschaftskarte;  
schwarz-weiß/farbig; DIN A4 Hochformat und DIN A3 bis 
DIN A0 Querformat im Maßstab 1:1 000

•	 Auszug aus der Liegenschaftskarte mit Bodenschätzung;  
schwarz-weiß/farbig; DIN A4 Hochformat und DIN A3 bis  
DIN A0 Querformat im Maßstab 1:1 000

Auszüge, Auskünfte und Dienste

Auszüge aus dem Liegenschaftskataster

Auszüge aus dem Liegenschaftskataster, darstellende Angaben
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Beschreibende Angaben

•	 Flurstücksnachweis mit oder ohne Bodenschätzung:

Der Flurstücksnachweis enthält Informationen für genau 
ein Flurstück. Der Inhalt besteht hauptsächlich aus Lage- 
bezeichnung, Nutzung, Klassifizierungen und Buchungs-
angaben. Optional können - wo vorhanden - Bodenschät-
zungsergebnisse angegeben werden.

•	 Flurstücks- und Eigentumsnachweis mit oder ohne Boden-
schätzung:

Der Flurstücks- und Eigentumsnachweis enthält zusätz-
lich zum Flurstücksnachweis die Grundstückseigentümer 
mit den Eigentumsverhältnissen, Inhaber sonstiger grund-
stücksgleicher Rechte sowie optional Angaben der Boden-
schätzung.

•	 Grundstücksnachweis:

Im Grundstücksnachweis wird das unter einer laufenden 
Nummer im Buchungsblatt (Grundbuchblatt/Kataster-
blatt) geführte Grundstück beschrieben. Neben den im 
Grundbuch gebuchten Grundstücken können dies auch von 
der Buchungspflicht befreite Grundstücke entsprechend  
Grundbuchordnung und Grundstücke sein, die noch nicht 
im Grundbuch gebucht sind.

•	 Bestandsnachweis:

Der Bestandsnachweis enthält die Eigentümer, Erbbau- und 
Nutzungsberechtigten eines Bestandes und die dazuge-
hörigen Grundstücke/Flurstücke mit den Flurstücksflächen. 
Zum Bestand gehören alle auf einem Buchungsblatt ge-
buchten Grundstücke/Flurstücke.

Auszüge aus dem Liegenschaftskataster (beschreibende Angaben),
Flurstücksnachweis mit Bodenschätzung, Bestandsnachweis, Flurstücksnachweis
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Auszüge, Auskünfte und Dienste

Auszüge aus dem Geobasisinformationssystem

Die Auszüge aus dem Geobasisinformationssystem für das Liegenschaftskataster werden aus dem ALKIS®-
Datenbestand erzeugt und zu reduzierten Gebühren abgegeben.

Auszug aus dem Geobasisinformationssystem - Liegenschaftskataster (darstellende Angaben) mit Punktnummern

Im Land Sachsen-Anhalt werden neben den Auszügen aus dem Liegenschaftskataster alle Auszüge auch als Auszüge 
aus dem Geobasisinformationssystem bereitgestellt.

Diese Auszüge können je nach Nutzeranforderung Teilinhalte des Liegenschaftskatasters enthalten bzw. um  
andere Fachinformationen (z. B. Geotopographie) angereichert sein. Sie werden in der Regel bereitgestellt, wenn die 
Geobasisdaten als Grundlage von Fachinformationssystemen oder für spezielle Verwendungszwecke aufbereitet  
werden sollen und eine Gewährleistungsform der Auszüge nicht erforderlich ist.

Spezielle nutzerorientierte Wünsche zu verschiedenen Kombinationen amtlicher, historischer und zusätzlicher  
Daten des Liegenschaftskatasters können so durch die länderspezifischen Auszüge aus dem Geobasisinformations-
system realisiert werden.

Auszüge aus dem Geobasisinformationssystem werden mit bedarfsbezogenem Inhalt und ggf. abweichend zum  
Standardmaßstab 1:1000 wie folgt erstellt:

•	 Maßstabsänderung,

•	 reduzierter bzw. erweiterter Inhalt (z. B. Liegenschaftskarte mit Punktnummern),

•	 kombinierte Geobasisdaten (z. B. Liegenschaftskarte mit hinterlegtem Digitalen Orthophoto (DOP)).
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Beschreibende Angaben

•	 Flurstücksübersicht mit oder ohne Bodenschätzung,

•	 Flurstücks- und Eigentumsübersicht mit oder ohne 
Bodenschätzung,

•	 Grundstücksübersicht,

•	 Bestandsübersicht.

Darstellende Angaben

•	 Darstellung in den Maßstäben 1:500, 1:750, 1:1 000, 
1:1 500, 1:2 000, 1:2 500, 1:5  000 und 1:7 500; 
schwarz-weiß/farbig; mit/ohne Bodenschätzung, 
DIN A4 Hochformat, DIN A3 bis DIN A0 Querformat,

•	 Darstellung der Liegenschaftskarte mit Punktnum-
mern,

•	 Darstellung der Liegenschaftskarte mit Liegen-
schaftszahlen,

•	 Darstellung der Liegenschaftskarte mit Orthophoto.

Auszug aus dem Geobasisinformationssystem - Liegenschaftskataster  
(darstellende Angaben) 

Auszug aus dem Geobasisinformationssystem - Liegenschaftskataster  
(beschreibende Angaben) Bestandsübersicht
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Auszüge, Auskünfte und Dienste

Integrierte Geobasisprodukte 

Liegenschaftsinformation mit hinterlegtem DOP 

Die auf der Grundlage von aktuellen Luftbildern der geotopographischen Befliegungen entstandenen Digitalen  
Orthophotos (DOP) werden mit Geobasisdaten aus ALKIS® kombiniert. Die gleichzeitige Verknüpfung mit Liegen-
schaftsinformationen (Flurstücksbezeichnung und Gebäude) machen dieses Geobasisprodukt zu einem aussage-
kräftigen und vielseitig gefragten Produkt des LVermGeo.

Produktdetails:

Dateninhalt Liegenschaftskataster (darstellende Angaben) mit geometrischen, bezeichnenden 
Daten (inklusive Gebäudegrundrisse) und hinterlegtem DOP

Bodenauflösung DOP20 (Bodenauflösung 20 cm)
Maßstab 1:1 000, abweichende Maßstäbe möglich
Ausgabeformat analog (DIN A4 Hochformat und DIN A3 Querformat)
Aktualität DOP: 2-Jahres-Zyklus,

ALKIS®: tagaktuell

Auszug aus dem Geobasisinformationssystem - Integriertes Geobasisprodukt (Liegenschaftskarte mit Orthophoto)

Durch die Verschneidung der ALKIS®-Daten mit Auszügen aus anderen Fachverfahren des LVermGeo (z. B. DOP)  
werden weitere integrierte Geobasisprodukte erzeugt und für die Nutzer bereitgestellt. 



Das LVermGeo stellt sich vor

Das LVermGeo stellt sich vor

19

Flurstückslayer der Liegenschafts-
karte

DTK10 DTK10 mit Flurstückslayer als  
Kartenpräsentation

DTK10 mit Flurstückslayer

Bei diesem Integrierten Geoba-
sisprodukt sind die geo- 
topographischen Informationen 
der Digitalen Topographischen  
Karte 1:10 000 (DTK10) mit den 
Flurstücksstrukturen aus ALKIS® 

verknüpft.

Der Flurstückslayer ist ein  
Zusatzangebot zu den standard-
mäßigen Einzellayern der DTK10 
und umfasst inhaltlich die Flur-
stücksgrenzen aus ALKIS®. 

LoD1 LoD2

Höhengenauigkeit 5 m 1 m

Lagegenauigkeit                               entspricht dem Liegenschaftskataster

Darstellung Klötzchen Klötzchen mit standardisierten 
Dachformen

Dach Flachdach Dachtyp und 
Dachausrichtung

3D-Gebäudemodell

Ein 3D-Gebäudemodell ist ein digitales numerisches Oberflächenmodell, reduziert auf die im ALKIS® definierten 
Objektartenbereiche Gebäude und Bauwerke. Diese raumbezogenen Informationen werden in verschiedenen  
Detaillierungsgraden „Level of Details“ (LoD) realisiert. Die Integration von Luftbilddaten, Digitalen Gebäudedaten 
und Höhenmodellen ermöglicht eine quasi-realistische Darstellung von 3D-Gebäude- und Landschaftsmodellen.

Geometrische Genauigkeiten:

LoD2 mit DGM und DOP
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Amtliche Hauskoordinaten - auch als Georeferenzierte 
Gebäudeadressen bezeichnet - repräsentieren die ge-
naue Position eines Gebäudes mit Hausnummer im 

Lagebezugssystem und beinhalten die postalische Anschrift 
des Objektes.

Sie stellen damit die Verknüpfung zwischen der Adresse eines 
Gebäudes und seiner exakten Lage in der Örtlichkeit her und 
können so z. B. der hausgenauen Geokodierung von Adress-
beständen, der Integration in Navigationslösungen und der 
Einbindung in Netzdokumentationen bei Energieversorgern 
dienen.

Die amtlichen Hauskoordinaten werden aus dem Liegenschaftskataster mit einer Positionsangabe (Koordinaten-
paare) abgeleitet und um postalische Daten ergänzt. Sie entsprechen dabei der Position der Hausnummer in der 
Liegenschaftskarte. Die amtlichen Hauskoordinaten liegen landesweit flächendeckend für alle Gebäude vor, die 
in der Liegenschaftskarte mit einer Hausnummer erfasst sind. Derzeit stehen für das Land Sachsen-Anhalt über  
630 000 amtliche Hauskoordinaten zur Verfügung.

Amtliche Hauskoordinaten

Integrierte Geobasisprodukte

Ein Datensatz der amtlichen Hauskoordinaten besteht aus:

•	 der Kennung des Datensatzes und der bundesweit eindeutigen Identifikationsnummer,

•	 der Qualitätsangabe für die Gebäudekoordinate: in Sachsen-Anhalt werden ausschließlich georeferenzierte  
Gebäudeadressen geführt, deren Koordinate sicher innerhalb der erfassten Gebäudegeometrie liegt,

•	 den Schlüsseln für Land, Landkreis, Gemeinde, Straße und der Hausnummer,

•	 dem Koordinatenpaar im Amtlichen Bezugssystem für die Lage ETRS89_UTM32,

•	 dem Namen der Straße,

•	 den postalischen Daten mit Postleitzahl, Ortsnamen mit Zusatz und Ortsteilnamen,

•	 dem Auslesedatum.

Hauskoordinaten

Geokodierung von Hauskoordinaten

Auszüge, Auskünfte und Dienste
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Amtliche Hausumringe werden auch als Georeferenzierte Gebäudegrundrisse bezeichnet. Sie sind geore-
ferenzierte Umringpolygone von Gebäudegrundrissen aus der Liegenschaftskarte. Die Gebäudegrundrisse 
werden durch zweidimensionale Punktkoordinaten der Eckpunkte des Gebäudes und lineare Verbindungen 

zwischen den Koordinaten beschrieben.

Amtliche Hausumringe

Die amtlichen Hausumringe sind aus ALKIS® abgeleitet. Es gibt sie landesweit flächendeckend für alle Gebäude, die 
in der Liegenschaftskarte erfasst sind. Derzeit liegen für das Land Sachsen-Anhalt über 1 700 000 Datensätze im 
Shape-Format vor.

Die Daten der Amtlichen Hausumringe umfassen folgende Inhalte:

•	 Objekte mit georeferenzierten Umringpolygonen, die die Gebäudegrundrisse beschreiben. Die Umringe der  
Shape-Datei enthalten keine Ausgestaltungsgeometrie, keine Dächer und keine unterirdischen Gebäude.

•	 Die Daten besitzen ein Attribut (Amtlicher Gemeindeschlüssel).

•	 Die Koordinaten werden standardmäßig als ETRS89_UTM32 angegeben.

Amtliche Hausumringe ermöglichen eine hausgenaue Darstellung und können z. B. Kartendarstellungen für Fuß-
gängerrouting u. a. mobile Anwendungen verbessern. Sie sorgen für höhere Planungsgenauigkeit und verbesserte 
Dokumentationen durch die Darstellung der Gebäudegrundrisse bei der Verwendung in Geografischen Informa-
tionssystemen (GIS). Amtliche Hausumringe sind die Datenbasis für das 3D-Gebäudemodell.

Durch die Kombination mit den amtlichen Hauskoordinaten lassen sich umfangreiche Anwendungen u. a. auf den 
Gebieten des Geomarketing und der Web-Dienste realisieren.

Hauskoordinaten mit Hausumringen Hauskoordinaten mit Hausumringen und hinterlegtem DOP
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Für Zwecke der Administration bzw. Verknüpfung mit Sachdaten und zur Auswertung spezieller Statistikdaten  
können folgende landesspezifische Verzeichnisse abgegeben werden:

Auszüge, Auskünfte und Dienste

•	 Gemeinde- und Gemarkungsverzeichnis in beschreibender 
Form (Excel-Datei mit Postleitzahlen, CSV-Datei),

•	 Gemarkungs- und Flurübersicht in darstellender Form (Shape, 
WMS, WFS),

•	 statistische Auswertungen (z. B. Jahresstatistik der Flächen der 
tatsächlichen Nutzung als CSV-Datei).

Gemeinde- und Gemarkungsverzeichnis

Gemarkungs- und Flurübersicht

Landespezifische Verzeichnisse, Auswertungen und Übersichten

Für die Orientierung und als Bestellgrundlage steht das Gemeinde- und Gemarkungsverzeichnis als digitales  
Verzeichnis (Excel, CSV-Datei) u. a. mit einer Anfelderung der Postleitzahlen zum Download bereit. Der CSV-Daten-
satz steht tagaktuell zur Verfügung.

Zur Nutzung in Geographischen Informationssystemen stehen die Gemarkungs- und Flurübersichten in einem  
grafischen Datenformat (Shape) und als GeoWebdienste zur Verfügung. Der Nutzer kann so eigene Fachdaten mit  
Grenzen aus dem Liegenschaftskataster verschneiden, analysieren und visualisieren, so dass damit Mehrwerte 
der Geodaten erzeugt werden können. Die Gemarkungs- und Flurgrenzen liegen mit Katastergenauigkeit vor und  
wurden im Gegensatz zu den Datensätzen der administrativen Grenzen (hier: Digitalen Verwaltungsgrenzen) nicht 
generalisiert. Die Datensätze werden in regelmäßigen Abständen (mind. jährlich) aktualisiert.

Gemäß Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) wird jährlich zum Berichtszeitpunkt 31. Dezember des Vorjahres eine  
allgemeine Flächenerhebung durchgeführt. Erhebungsmerkmale sind die Bodenflächen nach der Art der tatsächli-
chen Nutzung.
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Neben landespezifischen Verzeichnissen sind weitere Auszüge mit speziellen Fachinformationen aus dem Geo- 
basisinformationssystem beziehbar:

•	 Liegenschaftskataster (darstellende Angaben) 
mit Punktnummern,

•	 Liegenschaftskataster (darstellende Angaben)  
mit Maßzahlen (als Auskunft über Liegenschaften).

Liegenschaftskataster (darstellende Angaben) mit Punktnummern

Der Auszug aus dem Geobasisinformationssystem (Darstellung 1:1 000 mit Punktnummern) bietet dem Nutzer eine 
Punktnummernübersicht.

Darin werden das bisherige Lagebezugssystem DE_42-83_3GK4 in violett und die neu eingeführte Punktnummerie-
rung (Lagebezugssystem ETRS89_UTM32) in grün dargestellt.

Auszug aus dem Geobasisinformationssystem - Liegenschaftskataster (darstellende An-
gaben) mit Punktnummern
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Auskunft über Liegenschaften

Im Zusammenhang mit Bauvorhaben ist der Bauaufsichtsbehörde 
gemäß der Bauvorlagenverordnung mit dem Bauantrag u. a. neben 
einem Auszug aus dem Liegenschaftskataster auch ein Lageplan vor-
zulegen. Wird dieser in den Fällen, in denen für das Bauvorhaben feste 
Grenzabstände gefordert sind, nicht von einem Fachplaner gefertigt, 
ist vom Bauherren ein Nachweis über die Feststellung des örtlichen 
Grenzverlaufes auf der Grundlage des VermGeoG LSA vorzulegen. Die-
ser Nachweis kann durch eine Auskunft über Liegenschaften erfolgen. 

Die Auskunft über Liegenschaften kann beim LVermGeo beantragt  
werden. Sie enthält auch einen Auszug aus der Liegenschaftskarte,  
indem die Grenzpunkte gekennzeichnet werden, die im Liegenschafts-
kataster als festgestellt bzw. nicht festgestellt nachgewiesen sind. 

Liegenschaftszahlen

Liegenschaftszahlen sind Grenz- und Gebäudelängen, Grenz- und Ge-
bäudewinkel, parallele Breiten sowie Abstände zwischen Gebäuden und 
Flurstücksgrenzen. Die Längen werden auf Dezimeter gerundet und in 
einem Auszug aus dem Geobasisinformationssystem eingetragen abge-
geben.

Auszüge, Auskünfte und Dienste

Auskünfte über Liegenschaften

Vordruck Auskunft über Liegenschaften

Auszug aus dem Geobasisinformationssys-
tem - Liegenschaftskataster (darstellende 
Angaben) mit Liegenschaftszahlen

Eigentümer und Inhaber grundstücksgleicher Rechte erhalten Auskunft über ihre Liegenschaften in folgenden  
Varianten:
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Auskunft aus dem Liegenschaftskataster

Die Überprüfung der Darstellung von Flurstücken in der Liegenschaftskarte kann beim LVermGeo beantragt werden 
und erfolgt als Auskunft aus dem Liegenschaftskataster auf der Grundlage der maßgeblichen Vermessungszahlen 
(ggf. mit Passpunktbestimmung).

Bei der Überprüfung der Liegenschaftskarte werden die nachgewiesenen Flurstücksgrenzen nicht mit dem örtlichen 
Grenzverlauf verglichen. Dies kann ausschließlich im Zuge einer örtlichen Liegenschaftsvermessung erfolgen.

Stellt sich bei der Überprüfung heraus, dass aufgrund vorhandener maßgeblicher Vermessungszahlen die  
Darstellung der Flurstücksgrenzen in der Liegenschaftskarte geometrisch optimiert werden kann, erfolgt dies für 
den Antragsteller kostenfrei.

Liegen für das/die beantragte(n) Flurstück(e) keine ausreichend kontrollierten Vermessungszahlen vor, kann 
die Darstellung der Flurstücksgrenzen in der Liegenschaftskarte nur durch eine Grenzfeststellung überprüft  
werden. Hierbei werden die Flurstücksgrenzen stets in der Örtlichkeit ermittelt, verbindlich festgestellt und mit  
Grenzmarken kenntlich gemacht. Im Ergebnis der Grenzfeststellung wird stets die Liegenschaftskarte aktualisiert.

Vordruck Auskunft aus dem Liegenschaftskataster
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Im Sachsen-Anhalt-Viewer steht u. a. eine 
Visualisierungsmöglichkeit von ALKIS®-
Daten in Form der Flurstücke ohne Flur-
stücksnummern zur Verfügung. Unter 
den Vermessungsthemen ist im Viewer 
die „Flurstücksstruktur“ anzuwählen und 
auf die gewünschte Darstellungstiefe zu  
zoomen.

Weiterhin können aktuelle Orthopho-
tos als Hintergrund zugeschaltet werden, 
die so eine Visualisierung bestimmter  
Liegenschaften mit hinterlegtem Luftbild  
ermöglichen.

Geodaten-Viewer

Startseite des Sachsen-Anhalt-Viewers, Kartensteuerung über den Mapflow

Sachsen-Anhalt-Viewer, Vermessungsthemen

Sachsen-Anhalt-Viewer 

Innerhalb des Geodatenportals dient der Sachsen-Anhalt-Viewer zur Visualisierung von Geodaten. Ein Mehrwert 
entsteht für den Nutzer durch die Kombinationsmöglichkeit verschiedener Fachthemen. Im Viewer können z. B.  
Topographische Karten oder Digitale Orthophotos visualisiert und mit geografisch orientierten Fachdaten verknüpft 
werden. Dadurch wird es möglich, vielfältige thematische Zusammenhänge anschaulich räumlich darzustellen.

Auszüge, Auskünfte und Dienste
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Geobasis- / Geofachdaten des LVermGeo (Auswahl)

DTK10 Flurstücksstruktur Digitale Orthophotos Bodenrichtwerte Gemarkungs- und Flur-
grenzen

Der WebAtlasDE ist ein gemeinsamer geotopographischer Kartendienst von Bund 
und Ländern und kann im Sachsen-Anhalt-Viewer eingesehen werden. Der darge-
stellte Inhalt passt sich dynamisch an die jeweilige Zoomstufe (Maßstab) an.

Der WebAtlasDE steht auch in einer light-Version im Maßstabsbereich <= 1:15 000 
ohne Hausumringe für jedermann zur freien Nutzung zur Verfügung. 

Für die Nutzung des Dienstes als Web Map Service (WMS) oder Web Map Tile Service 
(WMTS) für den privaten Gebrauch, öffentliche Zwecke sowie geschäftliche Zwecke 
ist eine Lizenzierung erforderlich. WebAtlasDE

Geofachdaten anderer Stellen (Auswahl)

Schutzgebiete Landwirtschaft/  
Gartenbau

Gewässerdaten

Lärmkartierung

Geologie und Bergwesen

Unterhaltungsverbände RadwegenetzEmissionen des Straßen-
verkehrs

Straßennetz

Umwelt, Landwirtschaft 
und Energie

Der Sachsen-Anhalt-Viewer beinhaltet beim Start zunächst als Hintergrundinformation die Daten des WebAtlasDE. 
Weitere einzelne Themen können im Viewer als Geobasis- und/oder Geofachdaten sowohl vom LVermGeo als auch 
von anderen geodatenhaltenden öffentlichen Institutionen zusätzlich visualisiert werden.
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Bildschirmansicht des Geodatendienstes Liegenschaftskataster 

Der Geodatendienst Liegenschaftskataster (GDD LiKat) ist eine browserbasierte Anwendung, mit der von  
berechtigten Nutzern aktuelle Daten aus ALKIS® online abgerufen und nutzungsabhängig amtliche Auszüge aus 
dem Liegenschaftsbuch und der Liegenschaftskarte sowie dem Geobasisinformationssystem bereitgestellt werden 
können.

Berechtigte Nutzer des Geodatendienstes Liegenschaftskataster sind u. a.

•	 Gemeinden und Landkreise,

•	 Öffentlich bestellte Vermessungsingenieure (ÖbVermIng),

•	 Bundes- und Landesbehörden,

•	 Notare sowie

•	 andere Nutzer, die ein flächendeckendes berechtigtes Interesse haben.

Der Geodatendienst Liegenschaftskataster kommt auch in den Bürgerbüros des Landes zum Einsatz. Ausgewählte 
Institutionen (Landkreise, Gemeinden und ÖbVermIng) fungieren als Anlaufstellen für Benutzer des Liegenschafts-
katasters und bieten das Drucken von Auszügen für die sofortige Mitnahme als Service für den Bürger an.

Auszüge, Auskünfte und Dienste

Geodatendienst Liegenschaftskataster
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Backoffice
Geoinformationsbehörde mit operativen Geschäftsprozessen

BürgerbürosGeodatenportal 
im Internet

Bürger/
Antragsteller/

Nutzer
Frontoffice

vier regionale
Geokompetenz-

Center

Frontoffice

Frontoffice

Call-Center

Frontoffice

Der Geodatendienst Liegenschaftskataster des LVermGeo 
wird zusammen mit anderen Geodatendiensten über die 
zentrale Auskunfts- und Präsentationskomponente (APK) 
umgesetzt. 

Die APK bedient sich dabei einer Sekundärdaten-
bank des Fachverfahrens ALKIS® und kann sowohl 
analoge Präsentationsausgaben (PDF-Datei) als auch 
die digitalen Daten mittels Schnittstelle NAS (und  
weitere) sowie dem NBA-Verfahren bereitstellen.

Der GDD LiKat wird für alle Aufgaben der Frontoffices 
eingesetzt.

Neben der internen Nutzung durch die Mitarbeiter des LVermGeo können im GDD LiKat webbasiert ver-
schiedene öffentliche Stellen und andere berechtigte Nutzer aktuelle Daten des Liegenschaftskatasters am  
eigenen Bildschirm einsehen, Auszüge selbst am Arbeitsplatz erzeugen, speichern und drucken. Dabei  
haben die Nutzer die Möglichkeit, Flurstücke nach verschiedenen Kriterien zu selektieren und Auswahllisten zu  
erstellen.

Der GDD LiKat wird mit unterschiedlichen Rechten für die jeweiligen Nutzer versehen. Über sogenannte Rollen-
rechte werden verschiedene Funktionalitäten des Dienstes (z. B. Bildschirmvisualisierung, Druckfunktion), zusätz-
liche Werkzeuge im Dienst (z. B. Messfunktion), Selektion (z. B. Suchfunktion), Zuschaltung von Zusatzthemen (z. B. 
Hinterlegung von DOP oder Bodenschätzung), Legende, Datenexport etc. für den jeweiligen Nutzer gesteuert.

Allen nicht direkt angebundenen Nutzern steht die Benutzung des Liegenschaftskatasters über die verschiedenen 
Frontoffices des LVermGeo zur Verfügung. Der direkte Kontakt kann in den vier regionalen Geokompetenz-Centern, 
im Call-Center des LVermGeo oder in einem der zahlreichen Bürgerbüros, die bei einigen Kommunen oder Öffentlich 
bestellten Vermessungsingenieuren des Landes eingerichtet sind, erfolgen.

 Verteilung der Bürgerbüros in der Fläche

Frontoffice-/ Backoffice-Struktur des LVermGeo
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Auszüge, Auskünfte und Dienste

GeoWebDienste

Web Map Service (WMS)

Ein Web Map Service (WMS) ist ein webbasierter Dienst zum Abrufen von digitalen Kartenbildern und Sachinforma-
tionen. Er ermöglicht die Anzeige und Visualisierung von Geodaten unterschiedlicher Anbieter über vordefinierte 
Schnittstellen. Über die individuelle Internetadresse (URL) eines 
Kartendienstes werden beim Datenanbieter Karten für ein be-
stimmtes Gebiet angefragt. Ein Web Map Server generiert auf 
Basis der Nutzeranfrage aus Raster- und Vektordatenbeständen 
ein georeferenziertes Kartenbild und liefert als Ergebnis der  
Anfrage eine Bilddatei. Mit den Operationen GetCapabilities 
gibt der Dienst den Funktionsumfang an, die Operation GetMap  
generiert die Karte und die optionale Operation GetFeatureInfo 
bedient die Attribute bzw. die Sachdaten der Geoobjekte. Funktionsprinzip eines Web Map Services

unterschiedliche WMS des LVermGeo

Der WMS Flur-/ Gemarkungsübersicht liefert 
on-the-fly landesweit die Katasterstrukturen 
Flur und Gemarkung mit den jeweiligen Be-
schriftungen.

Die Darstellung der Gemarkungsgrenzen  
erfolgt ab dem Maßstab 1:1 250 000, ihre Be-
schriftung ab 1:200 000.

Die Präsentation der Flurgrenzen beginnt 
erst ab 1:250 000, ihre Beschriftung wird ab  
1:100 000 angezeigt.

WMS Flur-/ Gemarkungsübersicht

GeoWebDienste sind Web Services als interoperable Geodatendienste im Sinne der Geodateninfrastruktur (GDI) und 
vereinfachen den Zugang des Nutzers zu Geodatenbeständen über das Internet. Die Dienste von einem Geodaten-
server ermöglichen den Abruf der Geodaten und die Präsentation dieser Daten beim Nutzer. Die Geodatendienste 
unterstützen die Verschneidung verteilter Datenbestände und bieten Analysefunktionen. Dienste mit ALKIS®-Daten 
werden in Sachsen-Anhalt mit Web-Services (WMS und WFS) in unterschiedlichen Ausprägungen angeboten. Diese 
werden in Sachsen-Anhalt entsprechend der Produktspezifikationen der Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsver-
waltungen der Länder der Bundesrepublik Deutschland (AdV) umgesetzt.
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In dem Bestreben, die Bundesland überschreitende Nutzung  
der ALKIS®-GeoWebDienste zu ermöglichen, wurde durch die 
AdV eine einheitliche WMS-Spezifikation geschaffen. Diese 
Umsetzung steht als AdV-konformer ALKIS®-WMS für Sachsen-
Anhalt den berechtigten Nutzern zur Verfügung. Zusätzlich  
wurden zwei weitere Ausprägungen für verschiedene Daten-
schutzniveaus realisiert - ALKIS®-WMS ohne personenbezogene 
Daten und mit personenbezogenen Daten über GetFeatureInfo.

Informationen zu Flurstücken, Gebäuden, gesetzlichen Fest- 
legungen und der Tatsächlichen Nutzung sind verpflichtend  
enthalten. Weitere Daten zu Bauwerken sowie Einrichtungen 
und die Daten der Bodenschätzung sind optional enthalten.

Die Visualisierung basiert auf einem Signaturenkatalog in 
Farb- und Graudarstellung. Zusätzlich wird für die bessere Sicht- 
barkeit der Linienobjekte auf einem hinterlegten DOP eine  
Darstellung in Gelb angeboten.

Die abrufbaren Layer (Einzel- oder Gruppenlayer) werden ab einem Maßstab 1:10 000 und größer mit unterschied-
lichen Objektarteninhalten dargestellt, z. B. ab dem Maßstab 1:2 000 mit Hausnummern.

AdV-ALKIS®-WMS-Bundesland

Flurstücke

Gebäude

Tatsächliche Nutzung

Siedlung

Verkehr

Vegetation

Gewässer

Gesetzliche Festlegungen

Weiteres

öffentlich-rechtliche und 
sonstige Festlegungen

Bodenschätzung

Bauwerke und Einrichtungen

Relief

verpflichtend

optional

Layer

Gruppierung

 AdV-ALKIS®-WMS-Struktur Farb-, Grau- und Gelbdarstellung

Abrufbare Layer

1:10 000 1:5 000 1:2 000
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Darstellung Objektart „verwaltungsEinheit“ des ALKIS®-WFS „Vereinfachtes Datenaustauschschema“ mit Infobox

Auszüge, Auskünfte und Dienste

Für die unterschiedlichen Nutzergruppen sind drei Datenaustauschschemata vorgesehen, welche durch spezifisch 
technische und fachliche Ausprägungen unterschieden werden.

•	 Variante 1: ALKIS®-WFS „NAS-konform“
Der Inhalt dieses WFS entspricht der NAS-Schnittstelle. Er richtet sich an mit ALKIS® vertraute Experten, die sich 
mit der Verarbeitung komplexer Objekt- und Geometriestrukturen auskennen.

•	 Variante 2: ALKIS®-WFS „AAA-Modell-konform“
In diesem Datenaustauschschema wurden die inhaltlichen und strukturellen Festlegungen der NAS über- 
nommen, jedoch mit bestimmten Anpassungen bei der Kodierung. Dies stellt nicht ganz so hohe Anforderungen 
an die beim Kunden verwendete Software.

•	 Variante 3: ALKIS®-WFS „Vereinfachtes Datenaustauschschema“
Dieses Datenaustauschschema wird in einer inhaltlich und strukturell stark vereinfachten Form definiert. Daher 
können mit diesem WFS auch fachfremde Nutzer angesprochen werden, die über eine relativ einfache Software 
verfügen.

Der AdV-Grunddatenbestand definiert dabei die Pflichtinhalte der Schemavarianten „NAS-konform“ und „AAA®-
Modell-konform“. In der Schemavariante „Vereinfachtes Datenaustauschschema“ können länderspezifisch darüber 
hinausgehende Informationen optional angeboten werden.

GeoWebDienste

Web Feature Service (WFS)

Ein Web Feature Service ermöglicht den internetbasierten Zugriff auf Vektordaten. Der Abruf dieser Geodaten  
erfolgt über Abfrageoptionen nach Standards des Open Geospatial Consortium (OGC). Folgende Operationen stehen 
zur Verfügung: GetCapabilities, DescribeFeatureType, GetFeature und weitere. Der Nutzer hat neben dem gelieferten 
Kartenbild auch Zugriff auf die Geoobjekte mit ihren Attributwerten und Relationen.

Der Web Feature Service für das Fachverfahren ALKIS® bietet neben der Bereitstellung über die herkömmlichen 
Wege (z. B.: per Datenträger, ftp-Download) eine nutzergerechte Bereitstellung über standardisierte Dienste im  
Rahmen der Geodateninfrastruktur.
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Am Beispiel des ALKIS®-WFS „Vereinfachtes Datenaustauschschema“ wird dargestellt, welche Geoobjekte  
sowie zugehörige Attribute, Wertearten und Relationen die WFS-Versionen 1.1.0 bzw. 2.0.0 landesweit mit den  
folgenden sieben Feature Types liefern.

•	 Der FeatureType „flurstueck“ umfasst die wesentlichen Angaben zum Flurstück, zur Lagebezeichnung sowie zur  
tatsächlichen Nutzung einschließlich der flächenförmigen Objekte (GM_MultSurface).

•	 Der optionale FeatureType „flurstueckEigentuemer“ umfasst die Flurstücke (s. „flurstueck“), wesentliche Angaben 
zur Lagebezeichnung, zu Eigentums- und Grundbuchangaben sowie summarische Angaben zur tatsächlichen  
Nutzung.

•	 Der FeatureType „gebaeudeBauwerk“ umfasst alle flächenförmigen Objekte der Gebäude und Bauwerke.

•	 Der FeatureType „katasterBezirk“ umfasst die Verwaltungseinheiten des Liegenschaftskatasters.

•	 Der FeatureType „nutzung“ umfasst die Objekte der tatsächlichen Nutzung. Alle im vereinfachten  
Schema vorhandenen Objektarten sind flurstücksübergreifend aggregiert und nehmen an der lückenlosen, über- 
schneidungsfreien und flächendeckenden Beschreibung der Erdoberfläche teil.

•	 Der optionale FeatureType „nutzungFlurstueck“ entsteht durch Verschneidung und bildet Abschnittsflächen der  
Nutzungsarten, die mit der Buchfläche abgestimmt sind. 

•	 Der FeatureType „verwaltungsEinheit“ umfasst die Verwaltungsgrenzen der Gemeinden, Kreise / kreisfreien  
Städte oder des Bundeslandes.

Dabei wurde darauf geachtet, dass eindeutige Objektidentifikatoren (OID), Attributnamen sowie GML definierte 
Geometrietypen (GM_MultiSurface) Verwendung finden, wodurch Verwechslungen mit anderen Anwendungen  
(z. B. ALKIS®) vermieden werden.

Dateninhalte für die Objekte des Vereinfachten Datenaustauschschemas des ALKIS®-WFS

Nr. Objektart (FeatureType) Bildungsregel OIDs Beispiel In WFS geführt

1 flurstueck OID des ALKIS-Flurstücks + Suffix „FL“ DEST123456789013FL verpflichtend

2 flurstueckEigentuemer OID des ALKIS-Flurstücks + Suffix „FE“ DEST123456789012FE optional

3 gebaeudeBauwerk OID des ALKIS-Gebäudes/Bauwerks + Suffix „BL“ DEST123456789017BL verpflichtend

4 katasterBezirk 11-stelliger Schlüssel „DE“LLGGGGFFF  
(„DE“ dient zur Vermeidung führender Nullen)

DE152450001 (Gemarkung Leißling, 
Flur 1)

verpflichtend

5 nutzung OID des ALKIS-TN-Flächenobjekts + Suffix „TN“ DEST123456789014TN verpflichtend

6 nutzungFlurstueck Kombiniert: 
OID des ALKIS-Flurstücks + Suffix „TF“

DEST123456789016TF optional

7 verwaltungsEinheit Amtlicher Gemeindeschlüssel mit vorangestell-
tem „DE“ (zur Vermeidung führender Nullen): 
„DE“LLRKKGGG

DE15084450 (Weißenfels, Stadt) verpflichtend
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Geokodierungsdienst 

Ein Geokodierungsdienst ist ein online verfügbarer Geodatendienst, der mit Attributen beschriebenen Objekten 
eine geografische Lage zuordnen kann.

Die Attribute, auch geografische Identifikatoren genannt, können z. B. postalische Adressen, geografische Namen 
oder auch Flurstückskennzeichen sein. Die geografische Lage wird als Ergebnis der Geokodierung durch Koordina-
ten beschrieben. Dabei können nicht nur Punktobjekte, sondern auch flächenhaft begrenzte Objekte z. B. über eine  
Koordinatenliste für das Umringspolygon verortet werden. Prinzipiell kann die Geokodierung auch umgekehrt  
werden, wenn zu einer bekannten geografischen Lage die zugehörigen georeferenzierten Objekte ermittelt werden 
sollen.

Durch die Verwendung eines Geokodierungsdienstes als Ortssuchdienst in einer Geoanwendung wird eine  
gezielte Suche ermöglicht, die als Basisfunktionalität die Inhalte für eine raumbezogene Auswertung zugänglich 
macht. Dabei muss die Geoanwendung den fachlichen Kontext abbilden und die passende Nutzeroberfläche bereit-
stellen.

Geokodierungsdienst für Adressen und Geonamen 

Wegen der grundsätzlichen Bedeutung und der vielfältigen 
Verwendungsmöglichkeiten haben die Länder und der Bund 
gemeinsam einen zentralen Geokodierungsdienst für Adres-
sen und Geonamen entwickelt.

Wichtigste Datengrundlage dieses Geokodierungsdienstes 
sind die amtlichen Hauskoordinaten aus dem Liegenschafts-
kataster.

Die Daten werden durch die Katasterbehörden der Länder 
gepflegt und umfassen einen Bestand von mehr als 21 Millio-
nen adressierten Gebäuden in ganz Deutschland. Zusätzlich 
werden aus verschiedenen anderen Quellen die geografi-
schen Namen in den Dienst übernommen und vom Bundes-
amt für Kartographie und Geodäsie gepflegt.

Auszüge, Auskünfte und Dienste

GeoWebDienste

Prinzip der Geokodierung 

Datengrundlagen des Geokodierungsdienstes Adressen und Geonamen
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Folgende Dienstetypen des Geokodierungsdienstes Adressen und Geonamen werden bereitgestellt:

•	 Ortssuchdienst - Dienst, der den über geografische Identifikatoren gesuchten Objekten in Geoanwendungen 
eine Koordinate zuweist. Die Daten werden dabei nicht dauerhaft gespeichert.

•	 Geokodierung - Dienst zur Zuweisung einer Koordinate von einzelnen oder massenhaften Objekten mit geo-
grafischen Identifikatoren mit dem Ziel der dauerhaften Speicherung z. B. bei der Bearbeitung von listenhaft 
erfassten Objekten.

•	 Reverse Geokodierung - Dienst zur Ermittlung aller geografischen Identifikatoren mit räumlichem Bezug  
ausgehend von einer Koordinate (Punkt) oder eines umfassenden Gebietes (Rechteck, Polygon).

Um Anwendern die Implementierung des Geokodierungsdienstes zu erleichtern und die Weiterentwicklung  
nachhaltig zu sichern, verwendet der Dienst international standardisierte Schnittstellen. 

Folgende durch das Open Geospatial Consortium (OGC) definierte Schnittstellen werden unterstützt:

•	 OpenSearch GeoTemporal Service (OSGTS)
Schnittstelle, die insbesondere auf die Integration in Webanwendungen optimiert ist

•	 Web Feature Service (WFS)
Schnittstelle für komplexere Anwendungsfälle

Geokodierung mit dem GeoCoder

Ein Beispiel für die Implementierung des Geokodierungsdienstes unter einer nutzerfreundlichen Oberfläche, über 
die die Eingaben und Ausgaben gesteuert werden, ist der GeoCoder des Bundesamtes für Kartographie und Geodä-
sie. Mit dieser Anwendung können massenhaft vorliegende Datenbestände auf einfache Weise geokodiert und für 
die Weiterverarbeitung aufbereitet werden.

Flurstückssuchdienst

Vergleichbar mit dem Geokodierungsdienst Adressen und Geonamen ist ein bundesweiter Flurstückssuchdienst 
geplant, an dem sich auch Sachsen-Anhalt beteiligt. 

Adresse:
Landesamt für Vermessung und 
Geoinformation Sachsen-Anhalt
Standort Dessau-Roßlau
Elisabethstraße 15
06847 Dessau-Roßlau

Name Straße Hausnr. Ort PLZ

LVermGeo
Dessau

Elisabeth-
straße

15 Dessau-
Roßlau

D-06847

Adressdatei.csv:

Koordinaten in EPSG 25832 (ETRS 89):
R 722431  H 5747380
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Auszüge, Auskünfte und Dienste

Sammlung der Vermessungszahlen

Auszüge aus dem Geobasisinformationssystem
- Liste originärer und reduzierter Vermessungszahlen

Inhalt der Sammlung der Vermessungszahlen 

Vermessungszahlen sind Ergebnisse von Liegenschaftsvermessungen und von Flurstücksbestimmungen ohne  
Liegenschaftsvermessung. Sie sind eine wichtige Arbeitsgrundlage für Planungsaufgaben, um z. B. ein Bauvorhaben 
exakt in die Örtlichkeit zu übertragen oder Abstandsflächen für ein Baugrundstück im Zuge der Fertigung eines La-
geplans gemäss Bauvorlagenverordnung zu berechnen.

Zur Sammlung der Vermessungszahlen gehört auch die Sammlung der Dokumente über die Veränderung.  
Sie dokumentiert sämtliche im Liegenschaftskataster nachzuweisenden Veränderungen der Liegenschaften des 
Landes Sachsen-Anhalt und umfasst alle Fortführungsunterlagen (z. B. Fortführungsrisse einschließlich Listen,  
Niederschriften über den Grenztermin) sowie die grafischen Nachweise (z. B. Gemarkungsurkarten, Ergänzungs-
karten, etc.).

Alle diese Veränderungsnachweise des Liegenschaftskatasters werden im Dokumentenmanagementsystem (DMS)  
digital geführt und im Geodatendienst Vermessungsunterlagen digital bereitgestellt.

Es wird zwischen originären und reduzierten Vermessungszahlen unterschieden:

•	 originäre Vermessungszahlen des Vermessungszahlenwerkes (Vermessungskoordinaten in Standpunkthöhe 
bezogen auf ein kartesisches Koordinatensystem (in Dateneinheiten geführt)),

•	 reduzierte Vermessungszahlen des Vermessungszahlenwerkes (Kartenkoordinaten im amtlichen Lagebezugs-
system),

•	 originäre Vermessungszahlen des Veränderungsnachweises (Fortführungsriss oder Erfassungsriss und Nieder-
schrift über Grenztermin).
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Aufnahmepunkte 

Aufnahmepunkte (AP) sind Festpunkte des Landes Sachsen-Anhalt. Sie realisieren das Amtliche Bezugssystem 
der Lage und dienen vornehmlich der Führung des Liegenschaftskatasters. Als Nachweis wird für jeden AP eine  
AP-Beschreibung geführt. Diese besteht aus einer grafischen Beschreibung mit der topographischen Einmessung 
und der Art der Vermarkungsmarken sowie einer Liste zur AP-Beschreibung mit den Ergebnissen der Sicherungs-
vermessung. 

Auszüge aus den Nachweisen der Grundlagenvermessung (Festpunkte) werden zur hoheitlichen Aufgabenwahr-
nehmung nach VermGeoG LSA an Öffentlich bestellte Vermessungsingenieure und andere behördliche Vermes-
sungsstellen abgegeben. Außerdem können sie für ingenieurtechnische Vermessungsarbeiten abgegeben werden, 
wenn eine sachgerechte Verwendung gewährleistet ist. 

Die Nachweise der AP werden im Fachverfahren ALKIS® und im DMS digital geführt. Auszüge aus den Nachweisen 
werden im Geodatendienst Festpunkte und Geodatendienst Vermessungsunterlagen digital bereitgestellt.

Geodatendienst Vermessungsunterlagen, Festpunkt-Dokumente

Auszüge aus der Sammlung der Vermessungszahlen

Öffentlich bestellte Vermessungsingenieure und andere behördliche Vermessungsstellen erhalten Vermessungs- 
zahlen mit den Vermessungsunterlagen im Rahmen ihrer hoheitlichen Aufgabenwahrnehmung nach dem  
VermGeoG LSA.

Für ingenieurtechnische Vermessungsarbeiten können Vermessungszahlen als Auszüge aus der Sammlung der Ver-
messungszahlen abgegeben werden. Hierbei werden originäre Vermessungszahlen abgegeben, wenn eine sach-
gerechte Verwendung gewährleistet ist. Diese ist anhand der fachlichen Qualifikation des Antragstellers und nach 
dem Verwendungszweck zu beurteilen. Reduzierte Vermessungszahlen werden - stets in Verbindung mit einem 
Auszug aus der Liegenschaftskarte - abgegeben, wenn ein berechtigtes Interesse vorliegt und öffentliche Belange 
dem nicht entgegenstehen.

Wenn keine originären Vermessungszahlen des Vermessungszahlenwerkes vorliegen, können Auszüge aus der 
Sammlung der Dokumente über die Veränderung (originäre Vermessungszahlen des Veränderungsnachweises) in 
Form eines Fortführungsrisses für ingenieurtechnische Vermessungsarbeiten überlassen werden, wenn eine sach-
gerechte Verwendung gewährleistet ist. 
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NAS-Schnittstelle

Für die Standarddatenabgabe von ALKIS®-Datensätzen in digitaler Form wird die Normbasierte Austauschschnitt-
stelle (NAS) verwendet. Diese bundesweit abgestimmte einheitliche Schnittstelle für den Datenaustausch von  
Geoinformationen des gemeinsamen AFIS®-ALKIS®-ATKIS®-Anwendungsschemas findet auch im Fachschema  
ALKIS® Anwendung.

Auszüge, Auskünfte und Dienste

Datenformate und Aktualisierung digitaler Auszüge

Aufgaben der NAS (Standarddatenformat)

•	 Bereitstellung von Fachdaten in kodierter Form als:

        	 - Fortführungsauftrag für die Fortführung der   
                   ALKIS®-Bestandsdaten,

	 - Bestandsdatenauszug,

	 - Nutzerbezogene Bestandsdatenaktualisierung 
 	   (NBA).

•	 Einsatz als Kommunikationsschnittstelle zwischen den 
AFIS®-ALKIS®-ATKIS®-Komponenten.

Beispiel einer NAS-Datei

Die NAS beruht auf internationalen Normen und Standards. NAS ist eine XML*-basierte Schnittstelle und gewähr-
leistet dem Nutzer die Originalität der Daten, so dass ein vollständiger Bestandsdatenauszug mit allen Objekten, 
Attributen und Relationen an den Nutzer abgegeben werden kann. Objektstrukturierte Daten im Format NAS  
ermöglichen die volle Auswertbarkeit des Fachinformationssystems ALKIS®; das NBA**-Verfahren ermöglicht eine  
differenzierte Fortführbarkeit in Sekundärdatenbeständen.
						                      * XML=Extensible Markup Language (erweiterbare Auszeichnungssprache)
						                  ** NBA=Nutzerbezogene Bestandsdatenaktualisierung

NAS-Kommunikationswege der Fachverfahren
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Hier unterscheidet man:

•	 Abgabe von Änderungsdaten
Durch eine kontinuierliche, fortführungsfallbezogene Datenabgabe (Änderungsdaten) werden alle der Abgabe-
voraussetzung entsprechenden Versionen eines Objektes berücksichtigt. Das Zeitintervall erstreckt sich von der 
letzten bis zur gegenwärtigen Datenabgabe.

•	 Abgabe von Differenzdaten
Die stichtagsbezogene Datenabgabe (Differenzdaten) berücksichtigt unter allen verfügbaren Versionen eines 
abzugebenden Objektes nur die jüngste/ letzte Version, deren Entstehungs- bzw. Untergangszeit im gewählten 
Zeitintervall liegt.

Einsatz: Differenzdatenabgabe an Nutzer

NBA-Verfahren als Differenzdatenabgabe:

erstmalige Abgabe Differenzdaten
(Untergang, Neueintrag)

Aktualisierter Datenbestand

NBA-Verfahren (Nutzerbezogene Bestandsdatenaktualisierung)

+ =

NBA-Verfahren in ALKIS®

NBA-Verfahren

Das Liegenschaftskataster und damit auch die im Fachverfahren ALKIS® geführten Daten unterliegen Veränderun-
gen, u. a. durch Liegenschaftsvermessungen und Bodenordnungsverfahren. Die Geobasisdaten des Liegenschafts-
katasters sind dabei vom LVermGeo durch Fortführungen bzw. Berichtigungen des Liegenschaftskatasters aktuell 
zu halten.

Zur automatisierten Aktualisierung der ALKIS®-Datenbestände des Nutzers ist die Nutzerbezogene Bestands- 
datenaktualisierung (NBA) vorgesehen. Das NBA-Verfahren dient dazu, die Sekundärdaten beim Nutzer mit den  
Primärdaten der liegenschaftskatasterführenden Stelle in zuvor festgelegten Zeitintervallen in Übereinstimmung 
zu halten.

Entsprechend des individuell einzurichtenden Nutzerprofiles erfolgt im NBA-Verfahren zunächst eine vollständige 
Erstabgabe der Bestandsdaten (NAS) von einem Primärserver des LVermGeo. Die Aktualisierung des nutzerseitigen 
Sekundärdatenbestandes erfolgt ausschließend über den Datenaustausch mittels NBA-Verfahren.
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Im Format Shape erfolgt eine bundesweit standardisierte Bereitstellung von ALKIS®-Objekten. Infolge des unter-
schiedlichen Datenaufbaus des Formates Shape im Gegensatz zu den standardisierten Datenausgaben des Fachver-
fahrens ALKIS® im Format NAS ergeben sich folgende grundsätzliche Besonderheiten:

•	 keine multiplen Relationen bzw. Attribute und

•	 CSV-Datei zur Abbildung der komplexen Struktur der Eigentumsverhältnisse des Liegenschaftskatasters.

Im Format Shape erfolgt keine vollständige Umsetzung des ALKIS®-Datenbestandes. Folgende Inhalte des Fachver-
fahrens ALKIS® werden nicht umgesetzt:

•	 Bodenschätzung, Bewertung,

•	 Klassifizierung (Straßen- und Wasserrecht),

•	 Bau-, Raum- oder Bodenordnungsrecht,

•	 Punktlayer (z. B. AX_Punktort für Gebäude- oder Grenzpunkte),

•	 Historisierung,

•	 Schutzgebiete (z. B. Natur-, Umwelt- oder Bodenschutzrecht).

Auszüge, Auskünfte und Dienste

ALKIS®-Datensätze

Neben dem ALKIS®-Standarddatenformat Normbasierte Austauschschnittstelle (NAS) sind die ALKIS®-Daten in  
weiteren Datenformaten als Vektor- oder als Rasterdaten beziehbar, die sich hinsichtlich des Inhaltes und damit in 
den Anwendungsmöglichkeiten unterscheiden.

AdV-Standard:
1. Vektordaten

•	 Standardformat NAS (vollständiger Inhalt)
•	 Format Shape (mit reduzierter Inhaltstiefe)

2. Rasterdaten
•	 Format GeoTIFF (Geo Tagged Image File Format)
Diese beinhalten zusätzlich zu den Bilddaten die Informationen zur Georeferenzierung, welche in das Bild einge- 
bettet sind (TFW-Datei). Die Auflösung eines GeoTiff ist auf 400 DPI festgelegt.

Weitere Datenformate:

•	 DXF (Vektordaten, hier nur als Grafikdaten der Liegenschaftskarte verfügbar)
•	 CSV-Datei für eine maschinelle Weiterverarbeitung bestimmter Inhalte des Liegenschaftskatasters

Vektorabbildung

•	 Punkte, Linien oder Flächen
•	 aufwendige Verarbeitung
•	 beliebig hohe Auflösung

Rasterabbildung

•	 Unterteilung einer Ausgangsfläche in Elemente 
gleicher Größe (z. B. Quadrate, Rechtecke          Pixel)

•	 einfache Bearbeitung
•	 hoher Speicherbedarf

Datenformate und Aktualisierung digitaler Auszüge



Das LVermGeo stellt sich vor

Das LVermGeo stellt sich vor

41

Flurstücksliste

Daten in Listenform

Ausgewählte Daten des Liegenschaftskatasters sind neben den Grafikausgaben auch als Ausgaben mit reiner Sach-
information beziehbar. Diese Listen können sowohl als CSV-Datei, als PDF und analog als Druckausgabe abgegeben 
werden.

Die Selektion der Daten aus dem bestehenden Datenbestand kann anhand von administrativen Gebieten (Landkreis, 
Gemeinde, etc.) oder anhand von Raumdefinitionen (interaktiv im GDD LiKat [Rechteck, Kreis, Polygon inkl. Saum-
funktion] oder mittels eines Shape-Files als Einlesedatensatz) oder anhand thematischer Definitionen (Listen mit 
Flurstücksbezeichnungen, Lagebezeichnungen oder Adressangaben) erfolgen.

Die o. g. Listen enthalten folgende Grundinhalte zur Sortierung in den jeweiligen Listenausgaben, wobei grund-
sätzlich in den analogen Listen die Angaben als unverschlüsselte Verzeichnisinhalte und in CSV-Dateien zur  
maschinellen Weiterverarbeitung als verschlüsselte Inhalte erfolgen (z. B. Gemeindeschlüssel des Landes, amtlicher 
Straßenschlüssel, etc.).

Inhalte des Liegenschaftskatasters werden beispielhaft anhand der Flurstücksliste wie folgt definiert:

1. Sortierung nach Grundinhalten (hier: Flurstücksliste) - Gemarkung, Flur, Flurstücksnummer.

2. Folgende weitere Inhalte des Liegenschaftskatasters:
Landkreis, Gemeinde, Entstehung des Flurstücks, Lagebezeichnung, Tatsächliche Nutzung, Gesamtfläche des  
Flurstücks (Buchungsfläche), Gebäude inkl. Wirtschaftsart, Bodenschätzungsergebnisse, gesetzliche Bewertung, 
Klassifizierung, Hinweise zum Flurstück, Amtsgericht/Grundbuchbezirk, Grundbuchkennzeichen, Bestands- 
verzeichnisnummer, Eigentümer inkl. Anteile und Adressangaben und Buchungsart.

Modelltechnisch können einzelne Inhalte durchaus eine Mehrfachbelegung beinhalten, die in den CSV-Listen für die 
maschinelle Weiterverarbeitung innerhalb des Datensatzes in einzelne Zeilen aufgeführt werden.
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Nutzungsbedingungen für die Daten des Liegenschaftskatasters

§

§

§
§

§

§

§
§

§

Nutzungsbedingungen des LVermGeo

Die „Nutzungsbedingungen für die Daten der Landesvermessung, des Liegenschaftskatasters, des Geobasisinforma-
tionssystems und der Grundstückswertermittlung des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-
Anhalt“ (Nutzungsbedingungen des LVermGeo) erläutern die rechtlichen Rahmenbedingungen für den Zugang und 
die Weiterverwendung von Daten des LVermGeo.

Durch die Nutzungsbedingungen werden die Abgaben von Daten und die Lizenzierungen zur Nutzung vereinfacht,  
beschleunigt und standardisiert. Zudem ermöglichen die Nutzungsbedingungen dem Antragsteller einen Überblick 
über die Rechtslage zum Schutz der Geobasisdaten.

Außerdem sind in den Nutzungsbedingungen die gesetzlichen Informationspflichten zum Verbraucherrecht (z. B. 
zum Fernabsatz und zum Widerruf) enthalten.

Zugangsvoraussetzungen

Der Zugang zu den Geobasisdaten des Liegenschaftskatasters unterliegt den gesetzlichen Bestimmungen des  
Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt (VermGeoG LSA) und ist an das Vorliegen bestimmter 
Voraussetzungen geknüpft.

Für die Nachweise des Liegenschaftskatasters besteht ein Zugangsanspruch, soweit ein berechtigtes Interesse  
dargelegt wird und öffentliche Belange dem nicht entgegenstehen. Eigentümer und Inhaber grundstücksgleicher 
Rechte erhalten voraussetzungslos Zugang zu den Nachweisen des Liegenschaftskatasters und darüber hinaus Aus-
kunft über ihre Liegenschaften. Ebenso erhalten Gemeinden und Landkreise für alle Liegenschaften ihres Gebietes 
Zugang zu den Daten des Liegenschaftskatasters.

Auszüge aus der Sammlung der Vermessungszahlen können überlassen werden, wenn eine sachgerechte Verwen-
dung gewährleistet ist und öffentliche Belange dem nicht entgegenstehen.
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Kosten

Die Abgabe und die gesonderte Lizenzierung von Daten sind grundsätzlich kostenpflichtig. Die Höhe der Kosten 
bemisst sich für die Daten der Landesvermessung und des Liegenschaftskatasters nach der Kostenordnung für das 
amtliche Vermessungs- und Geoinformationswesen des Landes Sachsen-Anhalt (VermKostVO LSA) in der jeweils 
zum Zeitpunkt der Abgabe der Daten, der Einrichtung der Dienste bzw. der Lizenzierung der Daten geltenden Fas-
sung. Der Versand analoger Daten erfolgt auf Kosten und Gefahr der Antragsteller.

Anträge auf Abgabe von Daten und auf Lizenzierung können mündlich (z. B. persönlich per Telefon), schriftlich (z. B. 
per analogem Schreiben, Fax) oder auf elektronischem Wege (z. B. per Kontaktformular im Internet, E-Mail) an die 
Geokompetenz-Center und an das Call-Center gerichtet werden.

§
§

§

§
§

§

§

§

Nutzung

Das LVermGeo besitzt alle Rechte an den Daten des Liegenschaftskatasters, insbesondere die Rechte nach dem  
VermGeoG LSA und die Rechte als Datenbankhersteller nach dem Gesetz über Urheberrecht und verwandte Schutz-
rechte (UrhG).

Eine Erlaubnis zur Nutzung wird oftmals bereits mit den Nutzungsbedingungen lizenziert. Soweit die Nutzung  
darüber hinaus gehen soll, erfolgt die Lizenzierung der Nutzung entweder als Standard- oder als Speziallizenzierung. 

Im UrhG und im VermGeoG LSA werden die genehmigungs- bzw. nutzungsrechtspflichtigen Formen der  
Datenbankbenutzung umschrieben durch eine Vielzahl unterschiedlicher Rechtsbegriffe wie Vervielfältigung, 
Verbreitung, Anbieten, Inverkehrbringen, öffentliche Wiedergabe, öffentliche Zugänglichmachung (Internet) oder  
unkörperliche Übertragung (z. B. E-Mail, Download). Im Verfahren der Lizenzierung werden diese praxisrelevanten  
Benutzungsformen in wenigen, übersichtlichen Begriffskategorien umschrieben, die übergreifend die gesetzlichen 
Begrifflichkeiten umfassen. Regelungsgegenstände sind danach die sogenannte interne und die externe Nutzung.

Das LVermGeo berät Sie individuell nach Ihren Nutzungswünschen. Gerne lizenzieren wir Ihnen die erforderlichen 
Nutzungsrechte abgestimmt auf die von Ihnen vorgesehenen Verwendungszwecke.

§
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Gemeinde Brambach
Gemeinde Brambach (über VWG Rosseltal)
Gemeinde Kleutsch
Gemeinde Rodleben
Gemeinde Rodleben (über VWG Rosseltal)
Stadt Dessau
Stadt Dessau-ROßlau
Stadt Dessau-Roßlau
Stadt Dessau -
Stadt Dessau - Grundstücksamt –
Stadt Dessau -Sanierungsbehörde-
Stadt Dessau - Rechtsamt –
Stadt Dessau
Stadt Desssau
Stadt Roßlau
Stadtgemeinde Dessau
Stadtgemeinde Roßlau

Auf ALKIS®-Daten beruhende Anwendungen in der Stadt Dessau-Roßlau:

•	 Auswertung der Nutzungsarten nach Stadt- 
bezirken und nach Fördergebieten,

•	 Auswahl von Gebäuden entsprechend Nutzung,

•	 grafische Darstellung der Bodenschätzung,

•	 Ermittlung der durchschnittlichen Wohngrund-
stücksgröße (für Straßenausbaubeiträge).

ALKIS® in Anwendung

Darstellung des städtischen Eigentums und statistische Auswertungen
Kreisfreie Stadt Dessau-Roßlau

Die ALKIS®-Daten sind Bestandteil der Grundstücks- 
datenbank und des WebGIS (Abb. 1) im Intranet der Stadt-
verwaltung Dessau-Roßlau. Insbesondere die Überlage-
rung von Flurstücksgrenzen und Stadtgrundkarte ist im 
WebGIS eine gefragte Darstellung (Abb. 2).
Um die Daten im WebGIS der Stadtverwaltung verfügbar 
zu machen, erfolgt zunächst die Konvertierung der NAS-
Daten. Anschließend werden die Daten transformiert 
(NTv2-Ansatz mit eigener Gitterdatei), da die städtischen  
Daten (noch) in einem anderen Koordinatensystem  
vorliegen. Bei der weiteren Aufbereitung der Daten wird 
die Darstellung von Gemarkungs- und Flurgrenzen in eine 
linienbegleitende Signatur, die neben den Flurstücks- 
grenzen dargestellt wird, geändert. Für Karten, auf de-
nen die Flurstücke je nach Eigentümer unterschiedlich 
eingefärbt sind, werden unter anderem alle städtischen  
Flurstücke ermittelt (Abb. 3).

Abb. 2: Stadtgrundkarte mit Flurstücksgrenzen und farbiger Darstellung des städtischen
              Eigentums

Abb. 3: Ermittlung des städtischen Eigentums  
             (zu berücksichtigende Eigentümereintragungen)

Abb. 4: Darstellung der Bodenschätzung

Abb. 1: WebGIS der Verwaltung (Bereitstellung ausgewählter Informationen)
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Abb. 3: Antragssoftware

Grafische Information in der modernen Landwirtschaft
ABC GmbH Bad Lauchstädt

Moderne Landwirtschaft benötigt eine Vielzahl von digitalen Informationen, um den Herausforderungen der heu-
tigen Zeit gerecht zu werden. Grundlage der Produktion für den Pflanzenbau bildet die zu bewirtschaftende Fläche, 
die sich aus Eigentums-, Pacht- und Tausch-
flächen zusammensetzt.

Dabei wird immer häufiger auf die  
Informationen aus GIS zurückgegriffen. Ab  
bestimmten Betriebsgrößen, wie sie in den 
neuen Bundesländern häufig anzutreffen 
sind, bilden digitale Orthofotos (DOP) und 
die Informationen aus dem ALKIS® eine  
unverzichtbare Datengrundlage für ein 
leistungsfähiges Pacht- und Flächenmana-
gement (Abb. 1). 

Abb. 1: Grafisches Pacht- und Flächenmanagement

Abb. 2: Bodennährstoffkarte

Ein besonders hoher betriebswirtschaftli-
cher Effekt wird erreicht, wenn diese Daten 
mit den GIS-Informationen aus moder-
nen Landwirtschaftsmaschinen wie Mäh-
drescher, Düngerstreuer oder Pflanzen-
schutzspritzen kombiniert werden (Abb. 2). 
Diese GPS-gestützten Maschinen liefern 
unter anderem Ertrags- und Applikations- 
karten, die für eine ressourcen- und um-
weltschonende Betriebsmittelverwendung 
unverzichtbar sind. Nicht zuletzt sind die  
GIS-Daten der Landwirtschaftsbetriebe eine 
entscheidende Grundlage bei der jährlichen 
Beantragung der EU-Agrarsubventionen im 

Rahmen des elektronischen Agrarantrages Sachsen-Anhalt (ELAISA). Dabei müssen  die betriebseigenen GIS-Daten 
mit den Daten  des digitalen Feldblockkatasters in der zentralen InVeKoS-Datenbank (Integriertes Verwaltungs- und 
Kontrollsystem) abgeglichen werden (Abb. 3). Die ABC GmbH Bad Lauchstädt als Branchenspezialist ist seit mehr als 
25 Jahren erfolgreicher Partner der Landwirtschaft in Sachsen-Anhalt und den anderen neuen Bundesländern. Als 
Dienstleister unterstützt sie die Unternehmen bei der Umsetzung effizienter EDV-Konzepte.
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ALKIS® in Anwendung

Arbeiten mit ALKIS® in der Landwirtschaft
Agro Team Unseburg GmbH

In der Landwirtschaft werden die bewirtschafteten Flächen als Schläge bezeichnet. Ein Schlag kann aus mehreren 
Flurstücken bestehen.

Für diverse Auswertungen ist die Zuordnung von 
Flurstücken zu dem Schlag erforderlich, z. B.:

•	 für den Abschluss von Tauschverträgen unter 
den Landwirtschaftsbetrieben,

•	 zur Auswertung für die Qualitätssicherung und 
Zertifizierung und

•	 für die Messung der Flächenanteile der Flur- 
stücke im Schlag.

In der Abb. 1 wird die Schlagebene angezeigt. An-
hand der Farbe ist ersichtlich, welche Fruchtart (z. B. Winterweizen) im aktuellen Jahr angebaut wird. Im Agrar-Office 
kann man Schlagebene und Flurstücksebene zusammen grafisch darstellen (Abb. 2). 

Zur bildlichen Darstellung gibt es die Möglichkeit, ein Luftbild als weitere Ebene zur Ansicht hochzuladen (Abb. 3). 
Über die Flurstücksnummer ist nun eine Auswahl der ALKIS®-Daten möglich (Abb. 4). Man erhält unter anderem 
Flurstücksangaben wie Lage, Bezeichnung, Gebäude oder Bauwerke, tatsächliche Nutzung und Bodenschätzung. 
Neben dem Papierausdruck kann ein Datenauszug erzeugt werden. Die Nutzung dieser Daten wird z. B. für die  
Berechnung von Pachtpreisen verwendet, da die Flurstücke in verschiedene Nutzungsarten unterteilt sein können  
(z. B. Ackerland und Gewässer oder Wald).

Abb. 1: Anzeige der Schlagebene

Abb. 2: Gemeinsame Darstellung der Schlag- und Flurstücksebene

Abb. 3: Schlag und Flurstück mit hinterlegtem Luftbild Abb. 4: Auswahl der ALKIS® -Daten zum Flurstück
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Konvertierung und weitere Verwendung von ALKIS®-Daten
Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH (LGSA)

Als gemeinnütziges Siedlungsunternehmen liegt das Engagement der LGSA mit Schwerpunkt auf der Entwicklung 
des ländlichen Raumes im Bundesland Sachsen-Anhalt. Dem Dienstleistungs-Portfolio sind Grundstücksgeschäfte, 
Fachplanungen, Kommunikation mit Ämtern und Behörden, sowie Ingenieurs- und Architektenleistungen zu ent-
nehmen. Seit der flächendeckenden Einführung des Fachverfahrens ALKIS® in Sachsen-Anhalt beschäftigt sich die 
LGSA u. a. mit dem damit verbundenen 
Austauschformat.

Da ALKIS®-Daten im XML-Dateiformat 
übergeben werden, bedarf es im ersten 
Schritt der Konvertierung des Dateityps, 
um sie für GIS nutzbar zu machen.

Dazu nutzt die Landgesellschaft eine 
Kombination aus Open Source Fach-
anwendungen (QGIS und Postgre-SQL-
Datenbank mit aufgesetzter PostGIS-
Erweiterung s. Abb. 1). 

Abb. 1: ALKIS®-Karte im QGIS

Dem Anwender bietet sich damit die 
Möglichkeit, je nach Aufgabenstellung 
eigene Fachdaten durch die Kombi-
nation mit anderen Daten selbst zu  
erzeugen und die Daten in den verschie-
densten Themenbereichen zu nutzen. 
Dazu gehören Aufgaben wie Stand-
ortanalysen, Ökopoolprojekte, Natur- 
schutz, Regionalentwicklung, Flächen-
service, Bodenordnung und die Erstel-
lung von interaktiven WebGIS-Karten 
(Abb. 2). Für alle Partner und Kunden der 
Landgesellschaft ist eine mandantenab- 
hängige Darstellung der WebGIS-
Dienste gegeben. Die Daten werden 

weiterhin dazu verwendet, um Landwirte bei der Pacht- und Tauschflächenverwaltung oder der Antragstellung  
(Agrarförderung) zu begleiten. Hierbei werden zukünftig nutzbare oder bereits bewirtschaftete Flächen mithilfe  
leistungsfähiger Vermessungstechnik in der Örtlichkeit erfasst, um diese im weiteren Verlauf mit den betreffenden 
Flurstücken zu verschneiden.

Abb. 2: WebGIS-Projekt für Landwirte mit Ausweisung der Bewirtschaftungsflächen

Im weiteren Verlauf werden die so umgesetzten Daten mithilfe von proprietärer Software bearbeitet und dar- 
gestellt.
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Abb. 1: Flächenverschneidung mit Flurstücken und farbliche 
             Hervorhebung der unterschiedlichen bergbaulichen 
             Fragestellungen als Chloroplethenkarte

ALKIS® in Anwendung

Darstellung Kataster-und Eigentümersituation als Fachthema im bergmännischen Gewinnungsriss
Vermessungsbüro koordinatenfaenger.de

Das Unternehmensportfolio des Vermessungsbüros koordinaten-
faenger.de beinhaltet unter anderem das Thema Markscheidewesen. 
In diesem Zusammenhang betreut das Büro Bergbaubetriebe mit 
Hartstein-, Kies- und Sandtagebauen. Diese Betriebe sind durch das 
Bundesberggesetz (BBergG) dazu verpflichtet, in regelmäßigen Ab-
ständen die Tagessituation durch Tages- bzw. Gewinnungsrisse zu 
dokumentieren. Rissinhalt ist, abgesehen von den bergmännischen 
und topographischen Themen, auch die Liegenschaftskarte. Neben 
der einfachen Darstellung der geometrischen Elemente kann die gra-
fische Ausprägung der Geometrie durch Sachdateninformationen er-
gänzt werden, z. B. separate (farbliche, flächenhafte oder textliche) 
Hervorhebung von Eigentum oder dem tatsächlichen Besitz. 

Außerhalb dieser gesetzlichen Pflicht werden die Geometrie- und  
Sachinformationen der ALKIS®-Daten gern für betriebsinterne Auf-
gaben verwendet. Großes Thema im Bergbau sind Bürger- und Fach-
ämterbeteiligung, Bereitstellung und Steuerung des flächenscho-
nenden Landverbrauchs und die freiwillige Grundstücksregulierung 
im Vorfeld über Tausch oder Kauf. Anhand von Übersichtsrissen mit 
Informationen aus der Liegenschaftskarte und zur Abbauplanung 
werden Bürger rechtzeitig auf zukünftige Veränderungen (laut ge-
nehmigten Hauptbetriebsplan) durch Bergbautätigkeiten hingewie-
sen.
Flächenverbräuche werden auf Basis der gültigen Liegenschafts- 
karten mit Hilfe der GIS-Funktionalität »Flächenverschneidung« 
schnell und automatisiert ermittelt. Zur rechtlichen Sicherung der 
Grundstückssituation sind Eigentümerkontakte leicht hergestellt 
und erste Abschätzungen für anstehende Vermessungsaufgaben im 
Liegenschaftskataster können getroffen werden.

Flur 99
Flurstücksnummer 47111
Buchfläche 1999
Grundbuchamt Amtsgericht Musterstadt
Grundbuchbezirk Musterhausen
Grundbuchblatt 8223
lfd. Nummer 1
Anrede Herr
Nachname_Firma Mustermann
Vorname Maik
Geburtsname -
Geburtsdatum 07.07.1987
Hs.-Nr. 55
Straße Musterweg
PLZ 05555
Ort Musterhausen

Die Kombination von Geometrie- und Sachdaten im Kataster, sprich die Kombination von Liegenschaftskarte und 
Liegenschaftsbuch durch ALKIS®, erleichtert die Arbeit sowohl in kartographischen Belangen als auch bei der  
Schöpfung von Wissen und Entscheidungskriterien erheblich.

Abb. 2: Gewinnungsriss laut Bundesberggesetz (BBergG)
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Die ALKIS®-Daten werden dem Büro als Grundlage für 
den Lageplan zur Verfügung gestellt. Der Vermesser 
nimmt zusätzlich alle notwendigen topographischen 
Elemente (entsprechend den oben benannten An-
forderungen) auf. Außerdem stellt er den „Lageplan 
zum Bauantrag“ fertig. Da das LVermGeo die Daten 
im ETRS89_UTM32 verwaltet, ist es unerlässlich, eine 
Transformation in ein länderspezifisches Koordinaten- 
system vorzunehmen. Damit wird gewährleistet, dass 
das Architekturbüro seine Planung im Maßstab 1:1 
durchführen kann. Diese Transformation erfolgt mit 
dem Programm LSA-Trans, welches vom LVermGeo  
bereitgestellt wird.
Abschließend lässt sich feststellen, dass mit dem 
AAA®-Projekt ein effektives, bundesweit einheitliches 
Werkzeug für Vermesser und Planer geschaffen wurde,  
welches das Erstellen eines zuverlässigen Lageplanes 
zum Bauantrag ermöglicht.

Anwendung von ALKIS®-Daten im Baugenehmigungsverfahren
Büro Pfeifer

Seit dem 01.10.2014 gibt es Änderungen in 
der Bauvorlagenverordnung (BauVorlVO) von  
Sachsen-Anhalt. Im § 11 (1-6) sind die Mindest-
anforderungen an den Lageplan zum Bauan-
trag geregelt.

Neben der vorhandenen und geplanten Bebau-
ung sind auch:

•	 Ver- und Entsorgungsleitungen,
•	 Zufahrtswege und öffentliche Straßen,
•	 Bau- und Kulturdenkmale,
•	 öffentliche Gewässer sowie
•	 Hydranten und andere Entnahmestellen 

für Löschwasser darzustellen. Abb. 1: Vermessung bei der Errichtung einer Kläranlage

Weiterhin gehören die nicht überbauten Grundstücksflächen (z. B. Stellplätze, ortsfeste Geräte, Feuerwehrstell- 
flächen) dazu. Baulastflächen und sonstige Beschränkungen, Festsetzungen eines Bebauungsplanes und Abstands-
flächen sind ebenfalls notwendig. Alles ist zu bemaßen und höhenmäßig einzuordnen. Mit Hilfe der ALKIS®-Daten 
werden nicht nur Informationen zu Eigentümern und Nutzungsarten geliefert. Sie treffen auch Aussagen über die 
Entstehung der Punkte. Ein Großteil der Grenzen ist heute festgestellt. Mit der „Auskunft über Liegenschaften“  
erhält man eine Aussage hierzu. Bei festgestellten Grenzen können die Daten als planungssichere Grundlage ver-
wendet werden. Auf eine aufwendige Grenzvermessung kann zu Gunsten der Bauherren verzichtet werden.

Abb. 2: Bau eines Swimmingpools in einem Hotel
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Die Zuordnung der Schnittflächen erfolgt auf-
grund der Angaben, die sich aus der tatsächlichen 
Nutzung ergeben. Die Identifikation von Bau- 
lücken erfolgt mittels räumlich-attributiver Selek-
tion aller unbebauten Flurstücke.

Flächen mit Nachverdichtungspotential werden 
durch objektbasierte Pufferung der Gebäude  
ermittelt. Nach der Plausibilisierung erfolgt die  
Ermittlung von Brachflächen.

Im Weiteren wird für die Evaluierung eine  
Systemkomponente zu entwickeln sein, die die  
Potenzialflächen als WFS-Dienst für die beteiligten  
Kommunen bereitstellt.

Betrachtet werden Wohnbauflächen, Flächen gemischter  
Nutzung und Industrieflächen. ALKIS® und ATKIS® liefern Daten 
über die Ortslagen, Flurstücke, Gebäudedaten sowie die tatsäch-
lichen Nutzungen. Über eine NAS-Schnittstelle wurden Daten in 
Shapedateien konvertiert. Mittels Selektion und Verschneidung 
wurden neue Attribute erzeugt und ausgewertet.

ALKIS® in Anwendung

Darstellung der bisherigen Ergebnisse des Pilotprojektes Potentialflächenkataster Sachsen-Anhalt
Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt (MLV)

Für Sachsen-Anhalt soll ein landesweites Potentialflächenkataster aufgebaut und im Sachsen-Anhalt-Viewer ver-
fügbar gemacht werden. Die Vordetektion der Potentialflächen wird mittels eines Python-Skriptes realisiert.

Die zu detektierenden Potentialflächen bleiben 
im Pilotprojekt auf Innenentwicklungspotentiale 
(IEP) beschränkt. Es handelt sich um Baulücken, 
Nachverdichtungs- sowie Brachflächen im Innen-
bereich.

Wohnen

bebaut

>=300 m2

>=20 m2

Straßenan-
bindung

Baulücke Nachverdichtung

IEP-Wohnen

kein IEP

gilt auch für Fläche
gemischter Nutzung

nein

nein

ja

nein

ja

[5 m -Puffer]

nein

ja

ja

Abb. 2: Bestimmung der Baulücken und Nachverdichtung (Wohnen, 
              gemischte Nutzung)

Alle Flächen außerhalb des 

Innenbereich-Umrings wegschneiden

TN Straße und TN Weg zusammenfassen

zu Verkehr

Fläche der Gebäude (inkl. 3 m - Abstands-

fläche) von der Flurstücksfläche abziehen

jedem Flurstück eine einzige

TN zuordnen

1. mind. 80% Verkehr           Verkehr
              kein IEP
2. mind. 60% Fläche besonderer 
    funktionaler Prägung           kein IEP
3. Gemischte Nutzung           alles
    Gemischte Nutzung
4. Wohnen und Industrie           alles
    gemischte Nutzung
5. Wohnen           alles Wohnen
6. Industrie           alles Industrie
7. Andere TN           kein IEP

Abb. 1: Zuordnung der (vorrangig zu betrachtenden) tatsächlichen Nutzung zu einem      
             Flurstück

Abb. 3: Abbildung eines Zwischenergebnisses (mit Legende) vor der Plausibilisierung
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ALKIS® Datennutzung in der Landwirtschaft CLAAS Schlagkartei AGROCOM NET
Claas Vertriebsgesellschaft mbH

Flächenbezogene Fragestellungen sind in der Landwirtschaft ein essentialer Bestandteil in der täglichen Arbeit. Als 
wichtigstes Produktionsgut sind von der Fläche insbesondere eigentumsrelevante Informationen permanent zu  
aktualisieren und die Flurstücksangaben zu pflegen. Daneben bieten die beschreibenden Details der Boden- 
schätzung wertvolle Anhaltspunkte für eine gegebene Variabilität in den Flächen und damit eine Basisgrundlage für 
ein modernes Teilschlagmanagement.
Die Orthophotos und ALKIS®-Daten der Landesvermessung können mit ihren 
gesamten grafischen und datenbank-basierten Informationen problemlos in die 
GIS Schlagkartei AGROCOM NET von CLAAS integriert werden.

Mit der Darstellung von Bodenwerten oder den  
Informationen aus der Bodenschätzung sind erste 
Variabilitätenaussagen zu den genutzten Flächen-
fonds möglich.

Die ALKIS®-Daten können sehr einfach zu eigenen 
thematischen Karten mit der amtlich definierten 
Nutzungsart zu den Flurstücken und deren Teil- 
flächen aufbereitet werden. Selbst die genaue Größe 
der Teilflurstücke kann für die Pachtvertragsverwal-
tung abgerufen werden.

Abb. 1 und 2: AGROCOM NET Darstellung der ALKIS®-Daten mit  
                         den relevanten Eigentümern innerhalb der Feld-
                         blöcke und den Detailinformationen zu dem Flur-
                         stück sowie als Präsentation auf dem Orthophoto

Abb. 3: Überlagerung der  ALKIS®-Flurstücksdaten als Ebene der amt-
              lichen Nutzungsarten mit den Feldblöcken oder präzisen GPS-
              Vermessungen der Schlaggrenzen

Abb. 4: Darstellung der Bodenarten aus der Bodenschätzung, welche 
              optional in den ALKIS®-Flurstücksdaten integriert sind
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ALKIS® in Anwendung

Beschaffung und Integration von NAS/ALKIS®-Daten nach Smallworld GIS
Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH und CISS TDI GmbH

Ver- und Entsorgungsunternehmen benötigen entlang ihres Leitungsnetzes häufig ALKIS®-Hintergrunddaten,  
welche zur Auskunft und Planung dienen oder im Zusammenhang mit Rechtserwerb benötigt werden. Mit der  
Beschaffung und Integration von NAS/ALKIS®-Daten in diverse GIS-Systeme werden dann in der Regel auf Geoinfor-
mation spezialisierte Softwareunternehmen beauftragt. So übernahm CISS TDI GmbH im Jahr 2015 die genannten 
Aufgaben für den Verteilnetzbetreiber „Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH“ (MITNETZ GAS). Dieser betreut 
ein Gasnetz, das sich auf einer Länge von fast 7 000 km über die Bundesländer Brandenburg, Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen erstreckt.

Datenbeschaffung: 

Die Trassenverläufe werden vom Auftraggeber 
bereitgestellt. Im genannten Beispiel wurden 
die Netzgeometrien aus den Bereichen Gas 
und Telekommunikation aus dem eingesetz-
ten GIS im Format DXF und im Referenzsystem 
DE_42-83_3GK4 von MITNETZ GAS an CISS TDI 
übermittelt (Abb. 1 Punkt 1.). CISS TDI überführt 
die Geometrien in eine Datenbank und gene-
riert Korridore mit zuvor festgelegter Breite 
(Abb. 1 Punkt 2.). 
Für die Datenabgabe durch die Landesäm-
ter werden die Korridore spezifisch aufberei-
tet: Es erfolgt eine Aufteilung in Teilflächen  
(Abb. 1 Punkt 3.), En- und Exklaven werden  
eliminiert, die Polygone werden simplifiziert 
(Abb. 1 Punkt 4.), nach ETRS89_UTM32 (inkl. Zonenkennung) transformiert und z. B. als CSV-Datei ausgespielt. Bei Bedarf 
erfolgt für die Berücksichtigung im Kostenbescheid ein Vergleich mit den Korridoren des Vorjahres. Dadurch können  
Bereiche mit neuen Trassenabschnitten von Aktualisierungsdaten unterschieden werden. Im Beispiel wurden aus 
Sachsen-Anhalt 814 MB NAS mit 49 410 Flurstücken geliefert, von denen 235 neu hinzugekommen waren.

Datenintegration: 

Die von den Landesvermessungsämtern bereitgestellten NAS/ALKIS®-Daten werden durch CISS TDI mittels der 
firmeneigenen ETL-Software für den Import in das Kunden-GIS aufbereitet. Sachdaten werden datenmodell- 
konform modelliert (z. B. Datumsformate), Geometrien getrennt (Texte, Ausgestaltungen) und Zuordnungen zu den 
Objektklassen und Geometriefeldern des Zielsystems vorgenommen (Abb. 2). Für MITNETZ GAS wurde anschließend 
eine Koordinatentransformation nach DE_42-83_3GK4 durchgeführt.

Im Anschluss an das Zusammenführen der Daten ver-
schiedener Bundesländer im GIS werden je nach  
Anforderung Postprozesse ausgeführt. Diese dienen u. a. zur 
Prüfung, ob die Korridorflächen komplett von Flurstücken 
abgedeckt sind, zum Flurstücksabgleich mit dem alten Da-
tenbestand, zum Erzeugen geometrieloser Gemarkungen 
und Fluren sowie zur Eliminierung mehrfacher Objekte. 
Letzteres ist notwendig, um die überlappenden Datenbe-
stände an den Grenzen der zuvor generierten Teilflächen zu 
bereinigen.

Abb. 1: von der ersten Datenübermittlung zum fertigen Bestellpolygon

Abb. 2: erfolgreiche Integration - ALKIS®-Daten im Kunden-GIS
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Vermessung einer langgestreckten Anlage/ Straßenschlussvermessung
Vermessungsbüro Roland Nitzschke

In ALKIS® erfolgt der Datenfluss zur Fortführung des Liegenschaftskatasters zwischen den Vermessungsstellen und 
dem LVermGeo als katasterführende Behörde automatisiert.

Der Öffentlich bestellte Vermessungsingenieur Roland Nitzschke 
erhält für die von ihm durchzuführende Liegenschaftsvermessung 
(hier: die Vermessung einer langgestreckten Anlage - Straßen-
schlussvermessung) vom LVermGeo den Bestandsdatenauszug in 
Form einer NAS-Datei. In dieser Datei ist ein großer Teil der für die 
Durchführung der Liegenschaftsvermessung notwendigen Daten 
enthalten.

Die bislang in Form von Auszügen aus Liegenschaftsbuch, Liegen-
schaftskarte und Vermessungszahlenwerk bereitgestellten Daten 
stehen jetzt in einer gemeinsamen Schnittstelle zur Verfügung.

Abb. 2: Liste zum Fortführungsriss

Nach Durchführung der Vermessung werden die Ergebnisse u. a. in einem Fortführungsriss (Abb. 1) mit zugehöriger 
Liste zum Fortführungsriss (Abb. 2) sowie einem Fortführungsentwurf in Form einer NAS-Datei als Erhebungsdaten 
zur Fortführung des Liegenschaftskatasters unter ALKIS® an das LVermGeo übergeben.

Die Erhebungsdaten umfassen zunächst digitale Punktinformationen. Eine objektbezogene Übergabe der Ergebnis-
se von Liegenschaftsvermessungen wird mit der weiteren Entwicklung verfolgt.

Abb. 1: Fortführungsriss
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ALKIS® in Anwendung

Einsatz von ALKIS® in den internen Geschäftsprozessen der 
Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt (LSBB)

Bei der Verbindung von amtlichem Liegenschaftskataster und Straßenbau wird oft nur an den Grunderwerb im  
Zusammenhang mit dem Bau der Straßen gedacht. In der Landesstraßenbaubehörde werden ALKIS®-Daten jedoch 
für weitaus mehr Geschäftsprozesse im Zuge von Planung, Bau, Betrieb und Verwaltung der Landesstraßen benötigt. 

Die wichtigsten davon sind:
•	 die Aufstellung des Grunderwerbsplanes und des Grunderwerbsverzeichnisses im Zuge der Planung von  

Straßen,
•	 der Kauf von Grundstücken bei Straßenbaumaßnahmen,
•	 die Ermittlung der betroffenen Eigentümer als Grundlage für die amtliche Bekanntmachung von Vorarbeiten  

(z. B. Vermessungen und Baugrunduntersuchungen) an Straßen,
•	 die Verwaltung der Straßenflurstücke in der Liegenschaftsdatenbank der LSBB und
•	 die Unterhaltung der Straßen und Ingenieurbauwerke.

Bei Letzterem geht es u. a. um die Erlangung von Betretungsrechten. Damit wird die Unterhaltung der Straßen 
und Bauwerke und insbesondere die Prüfung der Brücken und Stützmauern gewährleistet. Außerdem müssen  
Erhaltungs- und Unterhaltungsmaßnahmen für die Straßen vorbereitet werden. Hier sind wiederum Eigentums-
fragen im Zusammenhang mit Baumfällungen, Baumpflege, Baumpflanzungen sowie Arbeiten an der Straßenaus-
stattung zu klären.

Viele Geschäftsprozesse der LSBB - vor allem im Zuge der Planung und des Betriebs der Straßenverkehrsanlagen - 
setzen die Verknüpfung der ALKIS®- und ATKIS®-Daten mit den eigenen Geofachdaten (Straßeninformationsbank, 
Bauwerksdatenbank, Ingenieurvermessungen u. a.) voraus.
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Die endgültigen Informationsschreiben werden durch die 
Serienbrieffunktion des Textverarbeitungsprogramms 
bei kontinuierlichem Zugriff auf die Datenbank erzeugt  
(Abb. 3). Sämtliche beschriebenen Teilschritte laufen bis 
auf die Auswahl der Eingabedateien vollständig automa-
tisch ab.
Die hier im beschriebenen Projekt verwendeten Compu-
terprogramme wie Konverter, Datenbank mit GIS-Aufsatz, 
Visualisierungs- und Textverarbeitungsprogrammen sind 
freizugängliche OpenSource-Produkte. Beliebige andere 
Szenarien können nach dem gleichen Schema bearbeitet 
werden.
Bedingt durch die bundesweite Standardisierung und  
Zusammenfassung ehemals heterogener Datenbestände 
in Form der ALKIS®-Daten haben sich zusätzlich Open-
Source-Schnittstellen etabliert, die eine extrem kosten-
günstige und flexible Lösung für die Dienstleister ermög-
lichen. 

Informationen der Grundstückseigentümer bei Straßenbaumaßnahmen
Vermessungsbüro Dipl.-lng. Heinz-Theo Brinkmann

Die Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt ist verpflichtet, vor einer  
Straßenbaumaßnahme die betroffenen Grundstückseigentümer zu informie-
ren. Die entsprechenden Daten für die Bekanntmachungen wurden in der 
Vergangenheit mit relativ hohem Aufwand durch die Mitarbeiter des Amtes 
herausgesucht und zusammengestellt. Zur Reduzierung der Kosten wurde das 
Vermessungsbüro Brinkmann mit der Aufgabe betraut, eine automatisierte 
Lösung zu schaffen. Den aufwendigeren Teil dieser Lösung stellt die Informati-
on durch Einzelschreiben dar.

Als Eingangsgrößen stehen einerseits Dateien mit den ALKIS®-Informationen 
über die Flurstücke, Eigentumsangaben und Adressen zur Verfügung, an-
dererseits die Koordinaten bzw. Umringe der Baufelder. Die ALKIS®-Daten  
werden über einen Konverter, die Baufeldgrenzen über eine SQL*-Funktion in 
eine Datenbank eingelesen (Abb. 1). Dort erfolgt die Verschneidung und Kom-
bination der Elemente auf Datenbankebene. Eine Visualisierung kann zwi-
schengeschaltet werden (Abb. 2).

Abb. 2: Visualisierung der Baufeldgrenzen mit den ALKIS®-Daten

Abb. 3: Auszug aus einem generierten Informationsschreiben

Abb. 1: Verarbeitung der Eingangsdaten innerhalb
             einer Datenbank*SQL= Structured Query Language (Datenbanksprache)
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Die gesetzlichen Grundlagen unseres Handelns sind:
•	 das Vermessungs- und Geoinformationsgesetz 

Sachsen-Anhalt (VermGeoG LSA),
•	 das Baugesetzbuch (BauGB) sowie
•	 das Geodateninfrastrukturgesetz für das Land 

Sachsen-Anhalt (GDIG LSA).

Wir nehmen die staatliche Funktion des

Geodatenmanagers in Sachsen-Anhalt wahr.

Wir sind . . . 

.  .  . das Landesamt für  Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo) mit Sitz in der Landeshaupt-
stadt Magdeburg.

.  .  . eine obere Landesbehörde im Geschäftsbereich des Ministeriums für Landesentwicklung und Verkehr (MLV).

.  .  . eine Fachbehörde, örtlich zuständig für das amtliche Vermessungs- und Geoinformationswesen im gesamten 
Land.

.  .  . verantwortlich für die Grundaufgaben Landesvermessung, Führung des Liegenschaftskatasters und des Geoba-
sisinformationssystems und für weitere Aufgaben nach anderen Gesetzen (z. B. Grundstückswertermittlung und 
Bodenordnung).

.  .  . da für Nutzer aus Wirtschaft, Verwaltung, Wissenschaft, Planung und für den Bürger.

.  .  . Koordinator des fachlichen Betriebs der Geodateninfrastruktur Sachsen-Anhalts als Teil der Geodateninfrastruk-
tur Deutschlands und Europas.

Das LVermGeo stellt sich vor

Wer sind wir?
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Wir sind eine kompakt organisierte, moderne Verwaltung. 

Richtlinien unseres Handelns sind die Verbesserung der Bürgerfreundlichkeit,

die Erhöhung der Wirtschaftlichkeit und des Services.

Wir sind ausgerichtet . . . 

.  .  . auf die Wahrnehmung einer zentralen Rolle im eGovernmentprozess des Landes Sachsen-Anhalt.

.  .  . in einer Matrix-Struktur mit Funktionalbereichen und einem Geoleistungsbereich.

.  .  . auf eine regionalisierte Aufgabenwahrnehmung in überwiegend gleichartig organisierten Standorten des Geo-
leistungsbereiches.

.  .  . auf eine konsequente Nutzerorientierung durch eine Frontoffice/Backoffice-Service-Architektur.



Das LVermGeo stellt sich vor

Das LVermGeo stellt sich vor

58

Unsere Geobasisdaten sind das Fundament für 

Grundsatzentscheidungen mit räumlichem Bezug.

Einen Schwerpunkt bildet die Integration der 
Geobasisdaten der Grundlagenvermessung, des 
Liegenschaftskatasters, der Geotopographie und 
der Kaufpreissammlung in das zukunftsorien-
tierte Gesamtsystem AFIS®-ALKIS®-ATKIS®-AKIS.

Das LVermGeo stellt sich vor

Was leisten wir?

Wir . . .

.  .  . stellen flächendeckend Geobasisinformationen mit beachtlichem Wertschöpfungspotential als Grundlage für 
gesellschaftliche und wirtschaftliche Planungen in Sachsen-Anhalt bereit.

.  .  . gewährleisten einen innovativen Zugang zu den vollständig digital geführten Geobasisdaten des Landes durch 
Nutzung modernster Online-Verfahren (Web Map Services usw.).

.  .  . unterstützen den Aufbau der deutschlandweiten Geo-
dateninfrastruktur (GDI-DE) und der Geodateninfrastruktur 
in Sachsen-Anhalt (GDI-LSA).
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.  .  . gewährleisten die Einheitlichkeit des amtlichen Vermessungswesens im Land durch die Aufsichtsfunktion über 
mehr als 60 andere öffentliche Vermessungsstellen.

.  .  . erzeugen Transparenz auf dem Grundstücksmarkt durch die kontinuierliche Veröffentlichung von Bodenricht-
werten und Grundstücksmarktberichten, in denen mehr als 28 000 Erwerbsvorgänge pro Jahr ausgewertet werden.

.  .  . fördern durch aktives Flächenmanagement den Stadtumbau und die Stadtentwicklung.

.  .  . leisten mit der Geotopographischen Landesaufnahme, den Topographischen Landeskartenwerken und der Füh-
rung der Landesluftbildsammlung einen wichtigen Beitrag zur Landesverteidigung, z. B. durch die Herausgabe des 
digital geführten zivil-militärischen Kartenwerks.

.  .  . geben die Topographischen Landeskartenwerke als Planungsgrundlage beispielsweise für Fachinformationssys-
teme und als Grundlage zur Förderung von Wirtschaft und Tourismus heraus.

.  .  . schaffen mit dem Satellitenpositionierungsdienst SAPOS® eine einheitliche Raumbezugsgrundlage als Basis für 
Themen wie Klimawandel, Hochwasserschutz, Erdbeobachtung und Geodynamik.

.  .  . sichern und dokumentieren Eigentum durch die vollständig digitale Führung des Liegenschaftskatasters mit etwa 
2,6 Millionen Flurstücken und etwa 2 Millionen Gebäuden und die IT-gestützte Verknüpfung von Grundbuch und 
Liegenschaftskataster.
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Wir nutzen die Potentiale der modernen Kommunikationswege.

Wir sind erreichbar . . .

.  .  . landesweit direkt mit einheitlicher Telefonnummer, Faxnummer und E-Mail-Adresse über die Experten in der 
zentralen Service-Stelle, dem Call-Center des LVermGeo,

.  .  . über den Bürger- und Unternehmensservice (BUS) innerhalb der Beteiligung des LVermGeo am deutschlandwei-
ten Projekt zur einheitlichen „Behördennummer D115“.

.  .  . in ortsübergreifend zuständigen und leistungsstark ausgebauten Kundenempfangsbereichen - in unseren Geo-
kompetenz-Centern.

.  .  . mittels aktueller Internettechnologien, wie Geodatendienst Liegenschaftskataster, SAPOS®-Diensten, Karten-
Viewing, Geodatendienst Bodenrichtwerte – im LVermGeoPortal unter: www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de.

.  .  . in den Bürgerbüros bei den Kommunen des Landes sowie bei den Öffentlich bestellten Vermessungsingenieuren 
(ÖbVermIng) - den Frontoffices des LVermGeo vor Ort.

service@lvermgeo.sachsen-anhalt.de

Landesamt für Vermessung und Geoinformation
Sachsen-Anhalt (LVermGeo)
Otto-von-Guericke-Straße 15
39104 Magdeburg

Telefon: 0391 567-8585
Telefax: 0391 567-8686

http://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de
http://www.sachsen-anhalt.de

Das LVermGeo stellt sich vor

Wie sind wir erreichbar?
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Hansestadt 
Stendal

Halle (Saale)

Magdeburg

Dessau-Roßlau

Landesamt für Vermessung und 
Geoinformation Sachsen-Anhalt
Standort Stendal
Scharnhorststraße 89
39576 Stendal

Telefon: 03931 252-106
Telefax: 03931 252-499

Landesamt für Vermessung und 
Geoinformation Sachsen-Anhalt
Standort Magdeburg
Otto-von-Guericke-Str. 15
39104 Magdeburg

Telefon: 0391 567-7864
Telefax: 0391 567-7821

Landesamt für Vermessung und 
Geoinformation Sachsen-Anhalt
Standort Halle (Saale)
Neustädter Passage 15
06122 Halle (Saale)

Telefon: 0345 6912-481
Telefax: 0345 6912-133

Landesamt für Vermessung und 
Geoinformation Sachsen-Anhalt
Standort Dessau-Roßlau
Elisabethstraße 15
06847 Dessau-Roßlau

Telefon: 0340 6503-1258
Telefax: 0340 6503-1001

Standorte der Geokompetenz-Center
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Für die Erstellung der Broschüre wurde Textmaterial der nachfolgend aufgeführten Institutionen verwendet. Das zur 
Verfügung gestellte Bildmaterial ist im Folgenden aufgeführt:

Quellenverzeichnis

Seite  44 Abb. 1-4 Kreisfreie Stadt Dessau-Roßlau
www.dessau-rosslau.de 

Seite 45 Abb. 1-3 ABC GmbH Bad Lauchstädt
www.abc-info.de

Seite 46 Abb. 1-4 Agro Team Unseburg GmbH 
www.atuplus.de

Seite 47 Abb. 1-2 Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH
www.lgsa.de

Seite 48 Abb. 1-2 Vermessungsbüro Reiner Lücke - Die Koordinatenfaenger
www.koordinatenfaenger.de

Seite 49 Abb. 1-2 Büro Pfeifer
www.buero-pfeifer.de

Seite 50 Abb. 1-3 Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt
www.mlv.sachsen-anhalt.de

Seite 51 Abb. 1-4 Claas Vertriebsgesellschaft mbH
www.claas.de

Seite 52 Abb. 1-2 Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH und CISS TDI GmbH
www.ciss.de

Seite   53 Abb. 1-3 Vermessungsbüro Roland Nitzschke
www.vermessung-nitzschke.de

Seite 54 Abb. 1 Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt
www.lsbb.sachsen-anhalt.de

Seite 55 Abb. 1-3 Vermessungsbüro Dipl.-Ing. Heinz-Theo Brinkmann
www.vermessung-brinkmann.de


